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Nr. 183. 
Kaiſer Wilhelm in in „England. 


Cowes, 6. Auguſt. Nach dem geſtrigen Diner 
unterhielt ſich der Kaiſer mit den Mitgliedern des 
Vachtklubs und drückte ſein Vergnügen über den herz⸗ 
lichen Empfang iu England und den warmen Ton 
der Begrüßungs⸗Artikel in der engliſchen Preſſe aus. In 
der Unterhaltung mit einem Vertreter einer a 
Kolonie gab der Kaiſer ſeinem Danke über die deutſchen 
Marineoffizieren in den auſtraliſchen Gewäſſern zu 
Theil gewordene eee Ausdruck. Obgleich 
der Kaiſer den Klub erſt nach Mitternacht verließ, 
machte er früh Morgens einen Spazierritt in die Nähe 
von Osborne und kam dann zum Frühſtück bei der 
Königin zurück. Das Wetter iſt prachtvoll und die 
Rhede von Cowes mit Schiffen jeder Art überfüllt. Der 
Hauptpunkt des allgemeinen Intereſſes richtet ſich 
aber heute auf das gegenüberliegende Feſtland. Um 
13 Uhr fährt der Kaiſer von Cowes, von dem Prinzen 
von Wales, dem Herzog von Edinburgh, dem Herzog 
von Connaught, dem Prinzen Chriſtian nebſt Gefolge 
begleitet, auf der Pacht „Alberta“ nach Eaſtney. Der 
Bet inſpizirt ſodann die Marine Artillerie und 
fieht ſich die neue Angriffsmethode unter Rauchbe⸗ 
deckung an. 

Eaſtney, 6. Auguſt. Der Kaiſer iſt mit den 
engliſchen Prinzen kurz nach 2 Uhr hier eingetroffen 
und von dem Kommandeur der Truppendiviſion von 
Portsmouth, Sir Leiceſter Smyth —— einem glängen- 
den Gefolge empfangen worden. erzog Stephan 
und andere Offiziere des . Geſchwaders 
waren auch anweſend. Nach dem Empfang und dem 
Aufmarſch der Ehrenwache dejeunirten die Allerhöch⸗ 
ſten und Höchſten Herrſchaften beim Herzoge von 
Edinburgh. 


Eine Unterredung über den 
deutſchen Kaiſer 


hat ein Redakteur der Brüſſeler „Independance“ mit 
einem Herrn aus dem Gefolge des Kaiſers am Sonn⸗ 
enn gehabt. Aus einer Ueberſetzung der „Köln. Ztg.“ 
entnehmen wir aus der Unterhaltung folgende Einzel- 
heiten: Als der Interviewer die Gerüchte über Ab⸗ 
rüſtungen erwähnte, meinte der Herr aus dem Ge⸗ 
folge des Kalſers: „Alles Schwindel, Aufſchneidereien. 
Glauben Sie mir, wir denken nicht daran, abzurüſten.“ 
Als der Redakteur nun darauf hinwies, daß Wilhelm 
als Kaiſer fortwährend ſich außergewöhnlich für die 
Armee intereſſire, bei jeder Gelegenheit ſich an die 
Spitze der Truppen ſtelle, die Garniſon von Berlin 
mehrfach alarmirt habe und bei ſolchen militäriſchen 
Gereingenommenbetten es ſchwer falle, den friedlichen 

Geſinnungen zu glauben, denen der Kaiſer bei jeder Ge⸗ 
legenheit nicht ermangle, Ausdruck zu geben, erhielt er 
zur Antwort: 222k ͤ ⁵1“ꝛi a —dö——y—.) . — — — iſt es eben, was Sie irre führt. 


Briefe von der Friſchen Nehrung 
und aus dem Samland. 


Palmnicken und Warnicken. 
„Wer weiſe, wählt Wolle“, ſonſt hat man über⸗ 
ſlüſſig viel Reiſegepäck! Billig ift das Reiſen mit 
einem Koffer nicht; will man eine Fußtour machen, 
o hat man zwar das Vergnügen, eigenhändig zu 
aufen — entſchuldigen Sie das harte Wort —, 
doch für den Koffer 5 womöglich ein Landauer zu 
ermiethen. Eine kleine Hülfe erfand ich. Für das 
ſchwarze Ungethüm, das ich bei mir führte, kaufte 
ch ein Billet 3. Klaſſe von Neuhäuſer nach Fiſch⸗ 
auſen. Mein Gepäck fuhr und ich lief. 
Es berührt Einen wunderſam, wenn man ſich in 
einem entlegenen Zipfel des Reiches weiß und denno 
kräftige Soldaten riecht. Bei Lochſtädt übten Pillauer 
Musketire Felddienſt. Vorig Jahr zur gleichen 
Zeit hatte ich bei Conſtanz am Rheinufer ebenfalls 
deutſche Soldaten geſehen. Die Luftlinie zwiſchen 
hier und dort beträgt ftarfe 1080 Kilometer gleich 
148 Meilen. Sie ſtellt die größte Entfernung 
innerhalb unſeres Vaterlandes dar. Die Linie geht 
über Bromberg, Guben, Dresden, Nürnberg. Es 
lohnt ſich eine ſolche Reflexion, Länder, Völker, 
Regimenter, Freunde tauchen in der Erinnerung 
auf und caleidoscop⸗artig ziehen ſie an unſerem 
geiſtigen Auge vorüber. 
Wir machten bei herrlichem Wetter den erſten 
Sritt ins Samland. Wir ftanden plötzlich in⸗ 
mitten der Reminiszenzen an den deutſchen Ritter⸗ 
Gon. Des Herrenmeiſters Heinrich von 
iſt, den uns Felix Dahn's Roman füngſt ver⸗ 
0 Ye ſchien uns von feinem Schloffe Loch⸗ 
zu ſich zu winken. Wir folgten ihm. 
Bien Sao liegt auf hohem Uferrand des weiten 
äuſer Haffbuſens und andererſeits nicht weit 
Urea eer. Es gehörte in den mittleren Jahren 
Rate Jahrhunderts dem Prinzen Karl, Bruder 
übe When I. Aus ſeinem Erbe erhielt es die 
ber © Preußens Der Oberpräfident in Königs⸗ 
9 hat es in Verwaltung. Es iſt nicht zu er⸗ 


lauen 


Sie urtheilen nach Aenbetic enten Ohne Zweſſe 
liebt der Kaiſer die Armee von 2 aus, aber wenn 
er auch militäriſchen Geiſt beſitzt, ſo iſt er deshalb 
nicht ſtreitſüchtig oder gar kriegeriſch geſinnt. Er 
weiß, was die Stärke werth iſt, aber auch, was es 
manchmal koſtet, ſie zu mißbrauchen.“ Der Gewährs⸗ 
mann des Brüſſeler Blattes betonte alsdann, daß der 
Kaiſer in ganz neue Verhältniſſe hineingerathen fei. 
Moltke ſei nicht mehr im Stande, die Arbeiten des 
Generalſtabes zu leiten. „Fürſt Bismarck, nun Sie 
wiſſen, unter welchen Umſtänden es nöthig geworden, 
ſich von ihm zu trennen.“ Der Herr ſtellte alsdann 
auch die ſeltſame Behauptung auf, daß der unglückliche 
Kaiſer Friedrich nur ein unbeſtimmtes politiſches 
Teſtament und keine Traditionen hinterlaſſen habe. 
Der Herr entwickelte alsdann weiter die Stellung des 
Kaiſers der Armee gegenüber, worauf der Redakteur 
meinte, das ſei ja der Militarismus bis zum Aeußerſten. 
Der Gewährsmann aus dem Gefolge des Kaiſers ant⸗ 
wortete darauf: „Bis zum Aeußerſten? Nein, aber 
der ganz nothwendige ilitarismus.“ In der allge⸗ 
meinen Politik ſpiele die Armee die Rolle der Kapi⸗ 
talien in den Geſchäften. Aus dem herausfordernden 
deutſchen Kronprinzen ſei ein Kaiſer geworden, der 
den Frieden liebe und ſich nicht ſcheue, der Geſchäfts⸗ 
reiſende in dieſer ſehr begehrten Waare zu ſein. „Der 
Englandfreſſer von vor vier Jahren iſt der beſte 
Freund Englands geworden. Der W de welchen 
man beſchuldigte, ſich eng mit der Partei des Paſtors 
Stöcker unter dem Einfluß unſerer Kaiſerin verbunden 
zu haben, hat gerade das Gegentheil von dem ge⸗ 
than, was man von ihm erwartete. Hat er nicht 
ganz unlängſt die Ernennung eines ſehr liberalen 
Theologen für die Univerſität beſtätigt und die Er⸗ 
nennung eines Juden zum Rektor bei der Hochſchule 
in Halle genehmigt? Man behauptet, er ſei der Partei 
der „Kreuzzeitung“ geneigt und er beruft einen 
liberalen Finanzminiſter; endlich, der feurige Bewun⸗ 
derer des Fürſten Bismarck ſteht nicht an, die Ent⸗ 
laſſung dieſes unentbehrlichen Miniſters anzunehmen.“ 

Als der Redakteur auf die 
ſuchs bei dem 
antwortete der und 
natürlicher als dies. der mae. den 
Kanal durchfahren wollte, wollte er nicht an Oſtende 
vorbeifahren, ohne Ihren ER zu begrüßen, da er 
glaubte, dieſes Zeichen der Höflichkeit einem Monarchen 
und einem Volke ſchuldig zu ſein, für die Deutſchland 
lebhafte Sympathien hegt. Suchen Sie keinen 
andern Grund, weiter liegt nichts vor. Das künftige 
Jahr werden wir nach Spanien und dem Mittelmeere 
gehen. Wir würden ſchon in dieſem Jahre dorthin 
gegangen ſein, wenn die Maſchinen der „Hohenzollern“ 


macht haben, ertragen könnten.“ Auf die Anſpielung 


warten, daß man neben der Marienburg ein zweites 
wenn auch noch ſo ſchönes mittelalterliches Bauwerk 
als Heiligthum der Nation wieder ausbaue und 
herſtelle. Nur leichthin und ſtyllos iſt das Dach 
wieder aufgeführt. Der Remter mit der Porphyr⸗ 
mittelſäule zeigt noch die kühnen Wölbungen. Sonſt 
ſind ſie verſchwunden oder mit Sparrenwerk ver⸗ 
deckt. Die kleine Mehrzahl der ſonſtigen Gemächer 
dient dem königlichen Föriter als Wohnung. Eine 
Schulſtube für die geringe Lochſtädter Gemeinde 
ſoll in den zweiten Remter. Dort, wo einſt die 
kühnen Ordensritter zechten und ein derber Fluch 
auf die belagernden Polen erdröhnte, werden künftig⸗ 
hin kleine, ſchmutzige, gebräunte Kinder der Inſtleute 
die deutſche Mutterſprache erlernen. Schon jetzt 
beten fie ſonntäglich in der vorgerichteten ſchönen 
Schloßkirche zu demſelben Chriſtengott, der einſtens 
die Thaten der Ritter entflammt hatte und ſie ſein 
in nch ſein hieß. Der Ausblick aus den Fenſtern] d 
mächtig. Ich kritzelte in mein Notizbuch: 

Stolz, majeſtätiſch ragt im hohen Norden 
Empor das hehre Schloß vom deutſchen Orden, 
Ein Meiſterwerk von kühner Kraft und Schöne: 
— Spitzbogenſymphonie — erſtarrte Töne 


Dann gings nach Fiſchhauſen. E ift befannt, 
daß der Name eine Verſtümmelung von Biſchofs⸗ 
hauſen iſt. Hier wohnte der Herzog Albrecht von 
reußen. Sein Schloß iſt zerfallen. Hiſtoriſche 
Ueberbleibſel ſind ſonſt nicht vorhanden. Ein nettes 
Städtchen iſt es immerhin. Im Gaſthofe ißt man 
Beefſteak à la Nelſon und ſchiebt Kegel auf einer 
Bahn, die 8 ums Vordereck bevorzugt. Eine In⸗ 
ſchrifttafel nennt an die 20 ſtarken Männer, die 
dieſen, 100 geltenden Schub in den letzten drei 
Jahren ausführten. Sonſt kann man lange üben, 
ehe man dieſen guten Wurf thut. 

Ein Fahrzeug ohne Federn, in welchem gewiß 
oft Kälber und Hammel die Todesfahrt machten, 
führte uns raſchen Laufs ins weitere Samlan 
hinein nordwärts. 
Wald und große Feldſchläge wechſeln. Kleine 
verringern den Horizont. Schmucke Landſitze liegen 
ſeitwärts des Weges. Schloß Gaffken fiel uns be⸗ 
Es iſt im engliſchen Geſchmack er⸗ 


ſonders auf. 
Der Beſitzer iſt ein beneidenswerther Land⸗ 


richtet. 


eine jo lange Reiſe nach derjenigen, die wir eben ges | Streitigkeiten treffen.“ 


t anmuthig. | feine Liebe zuneigt. 
e 2 Be Dem Finder wird ein ſolches extra be⸗ 


Iuferate 


# die Gerüchte acer Blätter, betreffend eine 
F des Kaiſers nach Paris, erwiderte der Befragte 


nächſt, daß dieſelben unzutreffend ſeien. Dann ſeßte 
r nachſinnend hinzu: Doch nach allem, wer weiß es. 
er Kaiſer iſt ein ſehr kühner Geiſt und ſelbſt das 
Unwahrſcheinliche kann bei ihm wahr werden. Der 
Kaiſer will den Frieden und es giebt nichts, was er 
r Erhaltung deſſelben nicht thun würde; wenn er 
15 Ueberzeugung wäre, daß eine Reiſe nach Paris 
ort nicht als eine Handlung eitler Ruhmſucht oder 
Prahlerei betrachtet werden könnte, ſondern als ein 
Beweis ſeines aufrichtigen Wunſches, in Frieden mit 
Frankreich zu leben, dann, ſeien Sie verſichert, er 


würde nicht zögern, dorthin zu gehen.“ 


e Tagesüberſicht. 


* Pealin, 6. Auguſt. 
— Die RR: Korreſpondenz“ ſchreibt: Wie 
uns mitgetheilt wird, ſoll die Ausgabe des „Offenen 
Briefes an Herrn von Wißmann“ ſeitens des Dr. 
Warneck etwas hinausgeſchoben werden, da der Ver⸗ 
faſſer ſich nicht denſelben Beſchuldigungen ausſetzen 
möchte, die Herr von Gravenreuth gegen den Miſſions⸗ 
inſpektor Zahn erhoben hat. Wie uns ſcheint, iſt Luft 
und Licht in dieſem Streite dadurch ſehr ungleich ver⸗ 
theilt, daß, während die Angriffe gegen die evangeliſche 
Miſſion ununterbrochen fortgehen, die rn 3 
derſelben ſchweigen ſollen, oder ſalls ſie reden 
gefallen laſſen müſſen, daß ihnen „der Zweck“ unter⸗ 
gelegt wird, den Herrn Major haben „ärgern“ zu 
wollen. 
— Zum Verbandstage der Baugewerksinnungen 
in Bremen hat die braunſchweigiſche ie, 
Antrag angekündigt, der dahin geht: r geſchäfts⸗ 
führende Ausſchuß des Verbandes deutſcher Bauge⸗ 
werksmeiſter zu Berlin ſoll mit den Arbeitervertretern des 
Reichstages unter Zuſtimmung der Reichsregierung 
ein Abkommen zu treffen ſuchen, nach welchem Deutſch⸗ 
land provinziell eingetheilt und nach dieſer Eintheilung 
Arbeiter⸗Delegirte erwählt werden, welche an dem 
jedesmaligen Delegirtentage mit den Vertretern 
des Innungsverbandes gemeinſchaftlich die Ar⸗ 
beitsbedingungen des nachfolgenden Jahres be⸗ 
zirksweiſe feſtſtellen.“ In nationalliberalen Blättern 
wird daran folgende Betrachtung geknüpft: „Der vor⸗ 
Richlagene Weg ſoll ein Verſuch ſein, willkürliche 
rbeits⸗Einſtellungen im Baugewerk zu verhüten und 
gerechten Anſprüchen der Arbeiter entgegenzukommen. 
Sollte der Verſuch, der unter allen Umſtänden die 
Mitwirkung der Arbeiterführer im Reichstag voraus⸗ 
ſetzt, nicht von Erfolg begleitet ſein, ſo werde die Ar⸗ 
beitgeber keine Schuld an ferneren unerquicklichen 


einen 


— Der Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge trifft der 


Ich zählte an die fünfzig Pferde, die 
ſich auf ſeinen Weiden tummelten. Da wirbelte 
eine Staubſäule auf. 200 Schweine waren es, die 
auf unſern Wagen eine Kavallerieattaque machten. 
Sie hatten auf der anderen Seite des Weges im 
ſüßen Nichtsthun geſchwelgt, als unſer Fuhrwerk 
ihren Zorn hervorrief. Wer ſo viel Schweine hat, 
muß auch ſonſt im Leben „Schwein“ haben! Darüber 
waren wir einig. 
Bald paſſirte uns eine zweite „Schweinerei“. 
Der Weg hörte auf. Wir mußten umkehren. Das 
ſoll im Samland öfter vorkommen. Es wird beſſer 
werden, wenn der Touriſt mehr Geld in's Land 
trägt. Auch ſonſt ſchreien diejenigen Fahrſtraßen, 
a nicht aufhören, öfter: „Hilfe, Herr Land: 
rat 
Palmnicken kam in Sicht. Ein neues Kirchlein 
5 grobem Feldſtein mit einem grauen Wellblech⸗ 
ach ſteht am Dorfesſaum. Palmnicken und die 
irma Stantien und Becker ſind eee 
er je das Wort Bernſtein hörte, der weiß, daß 
die genannten Herren die Schatzgräber deſſelben ſind. 
In den letzten Jahren iſt der Geheime Kommerzien⸗ 
rath Becker der alleinige Inhaber des Bernſtein⸗ 
gewinnes von Hela bis nach Memel. Urſprünglich 
war die Ausbeute das Vorrecht der Ordensmeiſter. 
Dann ging es auf die Krone Preußens über. 
Dieſe verpachtete es. Der köſtliche „kumſt“⸗farbene 
Stein wird erbaggert, ertaucht, erſammelt und regel- 
recht bergbauiſch, weit landeinwärts vom a. 
gewonnen. Die Forderwerke find intereſſant. Ae 
Maſchinen ſind genau dieſelben, wie in einem Kohlen⸗ 
werk. Die Hunde, wie man die kleinen Wagen 
benamſt, fahren „blaue“ Erde zu Tage. In dieſer 
liegt verſtreut das vorſintfluthliche verſteinerte Harz, 
aus dem die bekannten Pfeifenſpitzen, die Schmuck⸗ 
ſächelchen, die Halsketten gemacht werden. Der 
Abſatz erſtreckt ſich in Sonderheit nach dem Orient. 
Der Großherr zu Stambul beſchenkt ſeine Favoritin 


mann! 


d meuchlings mit Bernſteinkinkerlitzchen, wenn ſich ihr 


Die größeren Stücke ſind ſehr 


120 Arbeiter walten „dort unten“ ihres 
ak Amtes Tag und Nacht. Die Electricität 
iſt in den Dienſt des Lichtes geſtellt. Der ganze 
Ort und auch der gepflegte Park des Geheimrath 


die . 


Eigenthum, Druck und Berlag von 
Verantwortlicher Rebacteur 


Kaiſer am 10. ER in Salgeland ein. 


Stadt und Land. 


Inſertiong- Aufträge an alle aubw. Zeitungen vermittelt bie Grpebitlen biefer Zeitung 
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42. Q 


1 
v. Bötticher wird in Gegenwart des Kaiſers Helgoland 
auf das deutſche Reich übernehmen. 

— Die Nachricht, daß Prinz 


andjery zum 
Nachfolger v. Wurmbs auserſehen ſei, 


iſt nach der 


„Kreuzztg.“ unbegründet. 
— Der „Rei anzeiger“ ſchreibt: Die von der 
Neuen Züricher Ztg.“ gebrachten und in einen Theil 


der deutſchen Preſſe übergegangenen Mittheilungen 
über die Entſtehungsgeſchichte des deutſch⸗engli⸗ 
ſchen Abkommens entbehren jeder thatjächlichen 
Grundlage. 

— Dr. Peters theilte dem Korreſpondenten des 

„Newyork Herald“ in Kairo mit, er werde nicht nach 

den afrikaniſchen Seen zurückkehren, er beabſichtige 
aber, das unbekannte Somaliland zu erforſchen. Er 
kenne Emins Abſichten, dürfe fie aber nicht offen⸗ 
baren. — Deutſchland hat ſich bekanntlich in dem 
jüngſten deutſch⸗engliſchen Abkommen aller Rechte auf 
das Somaliland begeben. Die angeblich beabſichtigte 
Erforſchung des Herrn Peters könnte alſo nur pri⸗ 
vater Natur ſein. 

— Geſtern Mittag fand im Palais des Reichs⸗ 
kanzlers und unter dem Vorſitz deſſelben eine Sitzung 
des Staatsminiſteriuns ſtatt. 

— Aus den Kreiſen der an der Nordſeefiſcherei 
Betheiligten ſind an die Regierung wiederholt dringende 
Geſuche gerichtet worden, kleine Anlege- und Noth⸗ 
häfen für ie Fiſchereifahrzeuge in der Nähe der 
Fiſchgründe herzuſtellen. Nach der „Magd. Z.“ iſt 
jetzt Ausſicht vorhanden, daß mit der Einſtellung von 
größeren Summen zu dieſem Zweck in den nächſten 
preußiſchen Etat ein Anfang gemacht werden wird. 

— Der hieſige Poſtſchreiber Steinhagen geht 
nach Zanzibar, um das erſte Reichs⸗Poſtamt in 
Deutſch⸗Oſt⸗Afrila zu leiten. Ausgeſchloſſen iſt es 
jedoch nicht, daß daſſelbe nach Dar⸗es⸗Salaam verlegt 
wird, wo ſich die Haupt⸗Dampfer⸗Anlage befindet. 
Daneben iſt die Errichtung von Poſt⸗Agenturen in 
einigen Küſtenplätzen mit Dampferanlage ins Auge 

gefaßt. In Kamerun, Togo⸗ und Kasſer⸗Wülhelms⸗ 
Er find ſchon ſeit längerer 905 deutſche Poſtämter 
eingerichtet. Die Oſt⸗Afrikaniſche Geſellſchaft hatte 
aber keine Anträge auf Errichtung von Reichs⸗Poſt⸗ 
Aemtern geſtellt. Jetzt hat ſich das Bedürfniß dazu 
herausgeſtellt, nachdem eine von der Witu⸗Geſellſchaft 
vor zwei Jahren errichtete Agentur zu Mißliebigkeiten 
Veranlaſſung gegeben hatte. 

— Für die Reichstagserſatzwahl in Schrimm⸗ 
Schroda iſt nach dem „Berl. Tagebl.“ als deutſcher 
Kandidat Rittergutsbeſitzer Graßmann auf Kominko 
aufgeſtellt worden. 

— Für die Reichstagserſatzwahl in Colmar hat 
nunmehr Bürgermeiſter Ruhland in Münſter die 
Kandidatur angenommen. 


iſt mit einem Netz F Morelun en 1oia6 wanl n7 ae A MET IR mit eng Sieh fünkiiber Belcuktung Ather Beleuchtung über: 
ſponnen. Ein Knappſchafts⸗Krankenhaus iſt durch 
die wohlthätige und beſorgte Firma errichtet. Aus 
den Blicken der zahlreichen Beamten ſieht Zu⸗ 
friedenheit. 

Die Meeresküſte fällt hierorts ſteil ab; ſie 
wächſt in ihrer Erhebung nach Norden zu bis 
Brüſterort. Bruchfelder liegen landeinwärts. Der 
Strand iſt feinſandig. Man plant in Folge deſſen 
auch hier die Errichtung eines Seebades. Der 
Gutsgaſthof, welchen Herr Becker neu aufbaute, 
wird dann in ein Kurhaus verwandelt werden. Er 
hat für die öfteren Beſucher der Bernſteinwerke 
bereits gegen 30 Zimmer mit hübſcher Einrichtung 
eöffnet. Da Palmnicken an einer Zweigeiſenbahn 
leg, die bei Fiſchhauſen die Hauptbahn verläßt, 
verſpricht der Badeort ein raſches Emporblühen. 
Die Taucherarbeiten werden eine große Anziehungs⸗ 
kraft auf den Badegaſt ausüben. Voriges Jahr 
ing ein däniſcher Dampfer „Aſtrea“ dicht an der 
Biefigen Küfte unter. Die Bergearbeiten find durch 
Becker ſche Taucher raſch erledigt worden. Man 
bot mir einen Taucheranzug an; ich ſollte mir die 
Maſchine des Dampfers auf dem Meeresgrunde 
anſehen und verſuchen, eine Flaſche Sect, die im 
Reſtaurationslokale des verſunkenen Schiffes läge, 
hervorzuholen. Ich dankte dem braven Taucher⸗ 
commandeur herzlichſt für das Anerbieten. Ich 
trinke Schaumwein lieber auf dem Wege frei⸗ 
händigen Ankaufs. 

Wir übernachteten in Palmnicken. Vorher 
gingen wir 2 Kilometer nördlich nach dem Dorfe 
Kraxtepellen, nur um an unſere Lieben daheim 
eine Poſtkarte mit dem originellen Abgangsftempel 
zu ſchreiben. Kraxtepellen kann Weltbad werden. 
Jedenfalls hat es jetzt — in Deutſchland originell — 
bereits ein bain-mixed. Eine reizende Bauerndirne 
badete gemeinſam mit einem militärpflichtigen 
Burſchen — ländlich, ſittlich! Zu lachen giebt's da 
garnichts, Herr Redakteur! 

Am kommenden hellen Sommermorgen Weiter⸗ 
fahrt mit dem Behrendtſohn'ſchen Wagen aus 
Sorgenau nach Warnicken. Der Weg führt dicht 
an der hohen Küſte entlang. Die Sonne glitzerte 
auf dem Meer zu unſeren Füßen. Sommerfäden 
durchſegelten die Luft. In den Zweigen ſangen 


— Ausgewieſen aus Friedrichshagen iſt in 
Folge einer Verfügung des Regierungspräſidenten von 
Potsdam der Buchbinder Janiczewsky mit der 
Weiſung, zur Vermeidung einer 10tägigen Haft den 
Ort binnen 8 Tagen zu verlaſſen. In etwa 30 
anderen in der Zuſtellung aufgeführten Vororten 
Berlins, Rixdorf, Steglitz, Rummelsburg, Pankow ꝛc. 
iſt dem Ausgewieſenen gleichzeitig ebenfalls der 
Aufenthalt beringt worden. — *. war be⸗ 
kanntlich der ſozialdemokratiſche Gegenkandidat Virchows 
in Berlin bei den letzten Reichstagswahlen. 

* Helgoland, 6. Auguſt. Der Geheime Re⸗ 
gierungsrath im Reichsamt des Innern, Wermuth, 
und der Korvettenkapitän Geißler ſind geſtern gegen 
Abend hier eingetroffen und von dem Gouvernements⸗ 
ſekretär Gätke empfangen worden. Abends fand 
Konzert im Garten des Konverſationshauſes ſtatt. 
Beim Vortrage der Nationalhymne ſtimmten die an⸗ 
weſenden Badegäſte mit ein. 

* Bremen, 6. Auguſt. Anläßlich des heute hier 
beginnenden deutſchen Bäckertages wurde auf der 
Nordweſtdeutſchen Ausſtellung die Bäckereiausſtellung 
durch den Senator Stadtländer feierlich eröffnet. 


Ans land. 

Frankreich. Paris, 6. Auguſt. Das engliſch⸗ 
franzöſiſche Abkommen iſt geſtern unterzeichnet. — 
Die heutigen Blätter erklären, daß das vom Berliner 
Magiſtrat dem mediziniſchen Kongreſſe gegebene Feſt 
bewunderungswürdig gelungen ſei. Die Pariſer 
Blätter heben auch den friedlichen und Frankreich 
freundlichen Charakter einer Rede des Generalarztes 

Coler hervor. — In den geſtern zu London ausge⸗ 
tauſchten Erklärungen willigt die ſranzöſiſche Regie⸗ 
rung ein, die Abmachung von 1862 dahin abzuändern, 
daß ſie die Errichtung des engliſchen Protektorats in 
Zanzibar und Mascat geſtattet und England in An⸗ 
erkennung des franzöſiſchen Protektorats auf Mada⸗ 

ascar die engliſchen Konſuln dem Exequatur der 
eanzöſiſchen Regierung unterwirft. Außerdem erkennt 
England die Grenze der Intereſſenſphäre Frank⸗ 
reichs in Oſtafrika in der Verlängerung der franzöſi⸗ 
ſchen Beſitzungen in Algier, am Senegal und 
Niger an. Dieſe Erklärungen werden dem⸗ 
nächſt veröffentlicht werden. — Wie die „Liberts“ 
vernimmt, betrage die von England in dem engliſch⸗ 
franzöſiſchen Uebereinkommen anerkannte Grenzlinie 
der Einflußſphäre Frankreichs ungefähr 1000 Kilometer 
in der Gegend des Nigers und des Tſchadſees. — 
Der Deputirte Laur beabſichtigt, die Regierung dem⸗ 
nächſt betreffs des Uebereinkommens zu interpelliren. 
— Wie verlautet, habe das Appellgericht das Urtheil 
erſter Inſtanz gegen die Nihiliſten Lavreynius, 
Katſchinzer) und Lewoff beſtätigt. — Das Ergebniß 
der indirekten Steuern im Juli 1890 wird auf ein 
Mehr von 14 Millionen gegenüber dem Budgetan⸗ 

90 und gegenüber dem Ergebniß im Juli 1889 
geſchätzt. 

Dänemark. Von Kopenhagen wird noch das 
von uns von vornherein als unglaubwürdig bezeichnete 
Gerücht dementirt, daß Prinz Waldemar von Däne⸗ 
mark für den bulgariſchen Thron heſtimmt ſei. 

Italien. Wie der „Gaulots“ erfährt, bereitet 
der Papſt eine Encyklika vor, durch welche die An⸗ 
regung zu eifrigeren bibliſchen Forſchungen gegeben 
werden ſoll, um mit größerem Nachdruck die Angriffe 
der Freidenker abwehren zu können. 

Bulgarien. Aus Sofia meldet man der Kölni⸗ 
ſchen Zeitung: Die ruſſiſche Regierung hat durch den 
deutſchen Generalkonſul auf Grund der Kapitulationen 
die Freilaſſung des im Prozeß Panitza verurtheilten 
Ruſſen Kalobkow gefordert. Die bulgariſche Regierung 
wird dem Berlangen Folge geben. — Nach einer 
Meldung der „Agence de Konſtantinople“ iſt die end⸗ 
giltige Beſtallungsurkunde der bulgariſchen Biſchöfe 
in Macedonien dem bulgariſchen Exarchen Dienſtag 
übergeben worden. Wie verlautet, hätte der ökume⸗ 
niſche Patriarch ſeine Entlaſſung eingereicht. 

Amerika. Die Lage in Mittelamerika ſcheint 
ſich zu beſſern. Nach über Mexiko in New⸗NPork ein⸗ 

gegangenen Meldungen des Reuter'ſchen Bureaus aus 
. —— hätten dortige diplomatiſche Vertretungen 
ſich zu Unterhandlungen im Intereſſe des Friedens 
erboten. Dieſes Anerbieten ſei angenommen worden, 
ſo daß eine friedliche Austragung der ſtreitigen Ange⸗ 


FFP 
Vögel. Es giebt auch im hohen Norden die Poeſie 
der ſchönen Jahreszeiten. 

Man umfährt den weithin ſichtbaren Brüſter⸗ 
orter Leuchtthurm. Er wirft des Nachts Strahlen 
bis auf 15 Seemeilen. Er warnt den Schiffer vor 
dem nahen Geſtade, dem auf 1 Kilometer Entfer⸗ 
nung felſige Klippen vorgelagert find. 

Unſer Kutſcher hielt jenſeits des Rittergutes 
Finken, bei welchem ein hübſcher Landſee, in lauſchi⸗ 
gen Bäumen verſteckt, ſeinen Spiegel dehnt. Wir 
wollten ans Meeresufer gehen. Es iſt hier anſehn⸗ 
lich hoch. Der Anblick, den man von da genießt, 
iſt ſehr ähnlich demjenigen von der engliſchen Küſte 
bei Folkeſtone aus. Ginſter mit . ge⸗ 
ſättigtem Laub zieht ſich am Abfall entlang. 

Nun iſt es nicht mehr weit nach Warnicken. 
Auf der Landſeite ſteht ein unendlicher Wald. Man 
ſpürt dort noch zu Zeiten den Elch, der vom Iben⸗ 
horſter Forſt bei Ruß und Heidekrug in der Tilſiter 
Niederung herüberwechſelt. Wir ſahen in einer 
Waldblöße zwar nicht den breitmäuligen, trägen 
Elchbullen, wohl aber ſchlanke Rothhirſche äſen. 

Warnicken iſt ein einſames Gaſthaus am An⸗ 
fang einer tiefen Schlucht, die von der ſamländi⸗ 
ſchen Hochebene ins Meer hinabläuft. Wem wäre 
nicht die Wolfsſchlucht aus dem Freiſchütz bekannt? 
Hier lud Kaspar ſeine Flinte halb mit Blei, halb 
mit dem Auge eines Luchſes. Er war Hilfsförſter 
des Königs Ottokar von Böhmen, der damals den 
deutſchen Orden bei einem Kriegszuge mit Mann⸗ 
ſchaft unterſtützte und 1255 Königsberg gründete. 

Die Schlucht iſt maleriſch ungemein bedeutend. 
Wenn man am Rande an den uralten Baumrieſen 
ſteht und hinabſchaut und den Bach im Grunde 
murmeln hört, ſo erfaßt es den Wanderer wunder⸗ 
ſam. Er ſieht in ſeiner Phantaſie den 3. Akt der 
Oper „Freiſchütz“. 

Es iſt Schade, daß leibliche Bedürfniſſe nach 
Speiſe und Trank den Menſchen raſch wegtreiben 
aus Orten, wo er ein ſtilles Dankgebet gegen den 
Schöpfer ſpricht, der auch dieſes ferne Fleckchen 
deutſcher Erde ſo überherrlich ausſtattete. 

Jemand, der dieſe Schlucht ſah, ſagte mir in 
ehrlichſter oſtpreußiſcher Mundart: 

„Werther Herr, ich habe jeweeeint!“ 
Der Mann hatte ja ſo Recht! 
a Baron D. Z. 
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legenheiten in einigen Tagen zu erwarten ſei. — Zur 
Lage in Argentinien wird aus Buenos⸗Ayres vom 
Mittwoch gemeldet, daß Präſident Celmann nunmehr 
doch ſeine Entlaſſung gegeben hat, daß aber der Senat 
die Annahme der Entlaſſung verweigerte, worauf der Prä⸗ 
ſident das Anerbieten ſeines Rücktritts zurückzog. Außer 
der Präſidentſchaftskriſis iſt auch noch eine Miniſter⸗ 
kriſis in der Schwebe, ſo daß augenblicklich die Lage 
in Argentinien ſo verworren als möglich iſt. Präſi⸗ 
dent Celman hatte vorher alle Hebel in Bewegung 
eſetzt, um ſich im Amte zu erhalten. Er bot den 
Führern der Oppoſition einige Miniſterpoſten an, die 
aber von dieſen abgelehnt wurden. Danach verſuchte 
der Präſident, die Häupter der ſtädtiſchen Partei in 
Buenos⸗Ayres für ſich zu gewinnen, indem er der 
Hauptſtadt eine Reihe von Privilegien zuſagte. Alle 
dieſe Vorſchläge wurden jedoch abgelehnt, bis der 
Präſident endlich Unterſtützung im Senate fand. 

China. Nach einer Depeſche der „Times“ aus 
Shanghai in China zerſtörte eine aus Soldaten und 
Bauern beſtehende Menge die nach Zutat führende 
Eiſenbahn unter dem Vorwande, daß dieſelbe die ver⸗ 
heerenden Ueberſchwemmungen verurſacht habe. Die 
Behörden wären dieſen Ausſchreitungen gegenüber 
unthätig geblieben. 


Hof und Geſellſchaft. 

— Der Kaiſer ließ Montag an dem 20jährigen 

Gedenktage der Schlacht bei Weißenburg auf den 
Sarg Kaiſer Friedrich's, des dahingeſchiedenen Siegers 
in dieſer Schlacht, in der Friedenskirche einen pracht⸗ 
vollen Kranz mit weißer Atlasſchleife niederlegen. 
In Oſtende ſoll der Kaiſer die Abſicht 
geäußert haben, im nächſten Frühjahr eine größere 
Seereiſe nach Portugal, Spanien und der Mittelmeer⸗ 
küſte zu unternehmen. 

— Die Kaiſerin wird, wie von Rügen gemeldet 
wird, vorausſichtlich ſchon am 8. d. M. Saßnitz wieder 
verlaſſen, um von Bergen aus über Stralſund und 
Doberan ꝛc. nach Berlin zurückzukehren, woſelbſt die⸗ 
ſelbe in der nächſten Nacht bereits eintreffen dürfte. 
Die kaiſerlichen Prinzen dürften dagegen noch bis 
zum 11. Auguſt auf Saßnitz verbleiben und am 
nächſten Tage auf Wilhelmshöhe bei Kaſſel eintreffen, 
um daſelbſt für längere Zeit Aufenthalt zu nehmen. 

* Dresden, 6. Auguſt. Der König und die 
Königin begeben ſich am Montag nach dem Nordſee⸗ 
bade Blankenberghe bei Oſtende. 3 

* Konſtanz, 6. Auguft. Der Kronprinz von 
Dänemark iſt heute Vormittag um 10 Uhr vom 
Großherzog von Baden hier empfangen und nach 
Schloß Mainau geleitet worden. Der Kronprinz 
ea bis zum Freitag auf Schloß Mainau zu 

eiben. . 


Armee und Flotte. 

* Wien, 6. Auguſt. Das öſterreichiſche Geſchwader 
wird nach Berührung einiger deutſcher Häfen in der 
Nordſee auf der Fahrt von Kopenhagen nach Kiel 
noch einige ſchwediſche Häfen anlaufen. 

* Paris, 6 Auguſt. Ueber die letzten Marine⸗ 
manöver, namentlich über die Kohlen⸗Verproviantirung 
im Hafen von Breſt, veröffentlichten die Blätter alar⸗ 
mirende Nachrichten. Der Marineminiſter hat nun 
ſoeben eine Note verbreiten laſſen, welche die öffentliche 
Meinung beruhigen ſoll. Dieſe Note veranlaßt in⸗ 
deſſen einige Blätter zu neuen Angriffen auf den 
Marineminiſter, wozu ihnen eine Meldung aus Toulon 
neues Material bietet. (Vergl. Vermiſchtes. D. Red.) 

* London, 6. Auguſt. Von der Beſatzung des 
Panzerſchiffes „Bellerophon“, das zu dem in Newport 
liegenden britiſchen Geſchwader in den nordamerikant⸗ 
ſchen Gewäſſern gehört, ſind 24 Matroſen deſer⸗ 
tirt. Die Schiffsboote verfolgten die Flüchtlinge, 
welche nach einigem Widerſtande überwältigt wurden. 
Hierbei wurde ein Matroſe erſchoſſen, ein anderer 
niedergehauen. 


Nachrichten aus den Provinzen. 

* Danzig, 6. Auguft. Die Plenar⸗Verſammlungen 
des deutſchen Fiſchereitages werden auf Antrag des 
Weſtpreußiſchen Fiſcherei⸗Vereins am 21. und 22. 
Auguſt er. im großen Saale des hieſigen Franziskaner⸗ 
kloſters abgehalten werden. — Der Miniſter Dr. Frei⸗ 
herr Lucius von Ballhauſen hat noch geſtern Abend 
nach ſeiner Rückkunft von der Eröffnungsfeier der 
Bauarbeiten für die Weichſelregulirung mit dem 
Nachtkurierzuge die Reiſe nach Berlin angetreten. — 
Heute Nachmittag verſchied in der Hundegaſſe am 
Hitzſchlage eine anſtändig gekleidete Frau im Alter 
von etwa 40 Jahren. — Die Schießübungen der 
Hafenbatterien auf ſchwimmende Scheiben wurden 
heute fortgeſetzt. 

* Dirſchau, 6. Auguſt. Geſtern Abend ertrank 

beim Baden in der Weichſel der 17jährige Damm⸗ 
arbeiter Rohrbeck aus Belzig. Derſelbe war ein guter 
Schwimmer und ſchwamm mit einem gleichaltrigen 
Freunde um die Wette. Als ſie ſchließlich auch im 
Tauchen ſich maßen, kam R. nicht mehr an die Ober⸗ 
fläche. Die Leiche des Verunglückten iſt noch nicht 
efunden worden. — In der geſtrigen Haupt⸗Ver⸗ 
ng des Männer⸗Turnvereins erſtattete der 
Vorſitzende nach der „Dirſch. Ztg.“ den Bericht über 
das jüngſt in Memel ſtattgehabte Kreisturnfeſt, dem 
derſelbe beigewohnt. Es wurde alsdann beſchloſſen, 
das diesjährige Stiftungsfeſt am 24. Auguſt in Neu⸗ 
mühl zu feiern, die Fahrt dorthin auf Leiterwagen zu 
machen und zu dem Feſte den Pr. Stargarder Turn⸗ 
verein einzuladen. 

* Marienau, 5. Auguſt. Ein Mädchen erhielt 

geſtern den Auftrag, mit einem Fuhrwerk Gepäck vom 
Bahnhofe abzuholen. Auf dem Bahnhofe angekommen, 
ſtürzte der Wagen um, ſo daß das Mädchen unter 
denſelben zu liegen kam. Dadurch erlitt es mehrere 
Rippenbrüche und andere ſchwere innere Verletzungen, 
ſo daß die Ueberführung ins Krankenhaus nach 
Marienburg nothwendig wurde. 
Löbau, 4. Auguſt. Geſtern Abend entlud ſich 
über unſerer Stadt ein etwa eine Stunde anhaltendes 
Gewitter. Daſſelbe war von einem orkanartigen 
Sturm begleitet. Der Blitz ſchlug in die Spitze des 
katholiſchen Kirchthurms; viele Dachziegel wurden 
zerſchmettert. 

* Dt. Krone, 4. Auguſt. Am Sonnabend wurde 
unſer neues Rathhaus gerichtet. Zur Feier hatten 
ſich die Magiſtratsmitglieder auf dem Neubau einge⸗ 
funden, und ein Zimmerpolier hielt die übliche Weihe⸗ 
rede. Der Magiſtrat hatte, ſtatt des üblichen Bier⸗ 
2 8 den Bauarbeitern erhöhte Tagelöhne zahlen 
aſſen. 

* Saalfeld, 5. Auguſt. Bei dem am Sonntag 
Abend aufziehenden Gewitter zündete der Blitz im 
Gute Kl. Hanswalde und wurden die Wirthſchafts⸗ 
gebäude, der Vieh⸗ und Pſerdeſtall ſowie die Scheunen 
mit vollem Juhalt in kurzer Zeit eingeäſchert. Trotz⸗ 
dem es gelang, das lebende Inventarium zu retten, 


iſt der Schaden dennoch ein beträchtlicher. 


Mis walde, 4. Auguſt. Geſtern Nachmittag 


um 4 Uhr ertrank beim Baden in der Sorge der 
10jährige Knabe A. Woll aus Saalfeld, welcher hier 
vorübergehend zum Beſuch war. (M. Kz.) 

* Königsberg, 6. Auguſt. Der Geheime Medi⸗ 
inal⸗Rath Profeſſor Dr. Pincus, der langjährige 
Phyffkus unſerer Stadt, iſt in Johannisbad heute an 
Lungenentzündung verſtorben. — Wie verſichert wird, 
ſteht Ende Auguſt der Beſuch des General⸗Inſpekteurs 
der 1. Armee⸗Inſpektlon, des Prinzen Albrecht von 
Preußen, in unſerer Provinz bevor. Se. Königl. 
Hoheit wird einem größeren Manöver in Maſuren 
beiwohnen und während der Dauer deſſelben bei 
gern Rittergutsbeſitzer Major v. Streng⸗Berghof 

ohnung nehmen. — In Karteningken wurde, wie 
mitgetheilt, vor einigen Tagen der Beſitzer H. vom 
Pferde zu Tode geſchleift. Am Begräbnißtage wurde 
die Familie in eine neue Betrübniß verſetzt 
dadurch, daß der alte Vater, als er an den Sarg 
ſeines Sohnes herantrat, vom Schlage gerührt wurde 
und ſofort ſtarb. — Die Eröffnung der Theilſtrecke 
der Königsberg⸗Labiau⸗Tilſiter Bahn von Labiau bis 
Tilſit findet zum Oktober d. J. ſtatt. Der Bau der 
Strecke Tilſit⸗Stallupönen wird auf wiederholte Ini⸗ 
tiative der Memeler Kaufmannſchaft derart gefördert 
werden, daß dieſe im Herbſte nächſten Jahres eröffnet 
werden kann. — In der „K. H. 3.“ finden wir ein 
Inſerat: Ein geprüfter Schulamtskandidat giebt 
Stunden zu 50 Pfg. — Daß bei Annoncen, in welchen 
Lehrer geſucht wurden, Studenten und Elementarlehrer 
ſchon ſeit Jahren ſich gegen 50, ſelbſt 30 Pfg. Hono⸗ 
rar pro Stunde anboten, iſt nichts Neues, für ge⸗ 
prüfte Schulamtskandidaten aber galt bisher doch ein 
bedeutend höherer Satz. 

* Bartenftein, 5. Auguſt. Eine wahrhaft grauſige 
Mordgeſchichte, die Stoff zu einem Schauerroman 
bieten könnte, wird wohl demnächſt das Schwur⸗ 
gericht beſchäftigen. Vor etwa zehn Jahren war's, 
da wurde in dem elf Kilometer von hier entfernt 
liegenden Lauterhagener Walde, nahe der von Barten⸗ 
ſtein nach Heilsberg führenden Chauſſee, eine voll⸗ 
ſtändig entkleidete unbekannte Leiche männlichen Ge⸗ 
ſchlechts aufgefunden. Die vielen blauen Flecken am 
Halſe zeigten nur zu deutlich, daß der Tod dieſer 
Perſon durch Erwürgen herbeigeführt ſei, welche An⸗ 
nahme denn auch durch die Sektion beſtätigt wurde. 
Trotz aller Mühe ſeitens der Polizeibehörden blieb 
die dunkle That unaufgeklärt. Kaum hatten 
ſich die aufgeregten Gemüther in Lauterhagen 
ſowie der ganzen Umgegend über dieſen Mord 
beruhigt, da fanden Torfſtecher in dem⸗ 
ſelben Walde, ziemlich an derſelben Stelle, abermals 
zwei unbekannte Leichen, eine männliche und eine 
weibliche, dicht an einander liegen und wieder voll⸗ 
ſtändig nackt. Auch hier ergab die Sektion: Mord 
durch Erdroſſelung. Die Ermordeten ſollen, wie da⸗ 
mals allgemein geſagt wurde, Eheleute aus Schleſien 
geweſen ſein, die öfters die hieſige Gegend bereiſten, 
um Leinwand, Tiſchgedecke, Handtücher 2c. zu vers 
kaufen. Trotz der energiſchſten Nachforſchungen und 
Unterſuchungen — es war ſogar ein tüchtiger Geheim⸗ 
poliziſt aus Berlin hier thätig — wurden die oder 
der Mörder nicht entdeckt. Noch waren dieſe drei 
ſchrecklichen Mordthaten in aller Gedächtniß, als 
die abermalige Auffindung einer männlichen Leiche 
eine Strecke hinter dem genannten Walde in dem zu 
Roggenhauſen gehörigen Forſte, durch welchen gleich⸗ 
falls die Chauſſee von hier nach Heilsberg führt, 
neues Entſetzen hervorrief. Der Ermordete, ebenfalls 
erdroſſelt, wurde als der Ackerbürger Bahr aus Heils⸗ 
berg erkannt. Die Leiche war wieder vollſtändig ent⸗ 
kleidet, nur fehlten diesmal die Kleidungsſtücke nicht, 
ſondern lagen einige Schritte von der Leiche entfernt. 
Auch diesmal gelang es nicht, den Mörder zu er⸗ 
mitteln. Die Angſt und Aufregung war damals in 
L. und den umliegenden Beſitzungen ſo groß. daß 
Niemand es wagte, Abends allein und ohne Waffen 
auf der Gare: zu wandern. Perſonen, welche die 
Tour von hier nach Heilsberg oft reiten mußten, 
hatten ſich zum Schutze vor etwaigen räuberiſchen 
Ueberfällen mit guten Revolvern verſehen. Nun 
ſcheint endlich Licht in die dunkle, unheimliche Mord⸗ 
geſchichte gekommen zu ſein. Der Mörder ſoll, wie 
die „K. H. Z.“ aus zuverläſſiger Quelle erfährt, in 
einem damals eta 17jährigen Jungen, welcher zu 
jener Zeit in der Lauterhagener Gegend als 
Knecht gedient hat, entdeckt worden feln 
bube, jetzt in Berlin verheirathet, hat unlängſt in einer 
Krankheit im Fieberparoxismus von dieſen Mord⸗ 
thaten geredet, ſpäter auch auf energiſches Vorhalten 
ſeiner Ehefrau dieſer das Geſtändniß abgelegt, daß 
er die Morde begangen habe. Die Frau, welche das 
Gewicht dieſes furchtbaren Geſtändniſſes nicht zu er⸗ 
tragen vermochte, hat der Behörde in Berlin davon 
Mittheilung gemacht. Seitens der dortigen Staats⸗ 
anwaltſchaft ſind das königliche Amtsgericht in Heils⸗ 
berg und auch die hieſige Staatsanwaltſchaft von dem 
ſchrecklichen Geſtändniß des Nörders in Kenntniß ge⸗ 
ſetzt. Die Unterſuchung iſt eingeleitet und wird hoffent⸗ 
lich ergeben, ob und welche Mitſchuldige damals bei 
den grauenhaften Thaten betheiligt geweſen ſind. 

* Memel. Großes Intereſſe erregen dei Freun⸗ 
den der Natur die ſogenannten Blitzröhren auf der 
Kuhriſchen Nehrung. Es find das Gebilde, welche 
durch die Gluth des in einen Sandberg fahrenden 
Blitzes entſtehen. Die Hitze der elektriſchen Funken 
iſt fo groß, daß der Sand ſchmilzt und zu einer feſten 
Röhre mit verſchiedenen Verzweigungen ſich vereinigt, 
die den Wegen entſprechen, welche der im Sande ſich 
theilende Blitz einſchlägt. Das Gebilde iſt den Korallen 
des Meeres ſehr ähnlich. 

„Von der ruſſiſchen Grenze, 4. Auguſt. Am 
23. Juli fuhr der Altſitzer Adalbert v. Bloch aus 
Balefie bei Lautenburg mit einem Geſpann von 
Dobrzyn nach Oſiek. In der Nähe von Lapinoſch, 
etwa 200 Schritte von der ruſſiſchen Grenzkammer 
entfernt, erhielt er plötzlich, wie die „Th. Pr.“ be⸗ 
richtet, ohne jede Veranlaſſung von hinten von einem 
ruſſiſchen Soldaten einen Schlag mit dem Gewehr⸗ 
kolben auf den Kopf, daß er bewußtlos zuſammen⸗ 
ſtürzte. Der Soldat mißhandelte ihn noch mit Fuß⸗ 
tritten und gab einen Signalſchuß ab, worauf noch 
55 Soldaten herbeieilten und ebenfalls auf den am 


oden Liegenden einſchlugen. Dabei erlitt Herr von Z 


Bloch einen Rippenbruch und erhebliche Verletzungen 
an Kopf, Füßen und Händen. Nun wurde er 
nach dem Kordon geſchleppt, wo die Mißhandlungen 
von neuem begannen. Sogar ein hinzukommen⸗ 
der Offizier ſchlug mit der Knute auf Herrn von 
Bloch. Der ſchwer Verletzte wurde ohne jede ärzt⸗ 
liche Hülfe acht Stunden im Kordon behalten und 
dann 5 Tage lang von einem Orte zum anderen 
geſchleppt. Endlich wurde er bei Leibitſch über die 
Grenze geſchafft. Bei der Affäre iſt Herrn v. Bloch 
eine Brieftaſche mit Dokumenten, Werthpapieren und 
baarem Gelde im Geſammtwerthe von etwa 800 
Rubel weggenommen worden. Er begab ſich nach 
Thorn und ließ ſich von Herrn Dr. Jankowski unter⸗ 
ſuchen, welcher in einem Atteſt die genannten Ver⸗ 


Dieſer Mord⸗ 


letzungen feſtſtellte. Herr v. B. wird eine Beſchwerde 
bei dem ruſſiſchen Vizekonſul Herrn von Artzimowiiſe 
in Thorn einreichen, um dadurch wenigſtens wiedel 
zu ſeinem Gelde zu gelangen. a 

* Bromberg, 6. Auguſt. Geſtern Nachmittal 
ertranken beim Baden im Kanal, in der Nähe DE 
6. Schleuſe, der Bahnwärter Baxer und der il £ 
bahnwärter Ziegler aus Kl. Wilszak. Als Erſteret 
unterging und um Hilfe rief, wollte Ziegler ihn 
retten, ging aber mit zu Grunde. Ein dritter HK 
wärter, Bölter, verſuchte ebenfalls den Verunglückten 
Hilfe zu leiſten. Beinahe hätte ihn ein gleiches Schicke 
erreicht. Nur mit Mühe wurde er von zwei Frauen 
die ihm vom Ufer einen Rock zureichten, von de 
Tode gerettet. (G 


Elbinger Nachrichten. 
Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Wetterberichte der Deutſchen Seewar 
für das nor döſtliche Deutſchland. 
Nachdruck verboten, 
8. Auguſt: Vielfach bedeckt mit Regel 
kühler, theils heiter, ſchön, ſchwül. 


(Für dieſe Rubrik geeignete Artikel und Notizen find uns 
ſtets willkommen.) 


Elbing, 7. Auguſt. 

* [Perſonalien.] Die Regierungs⸗ Sekretariats 
Aſſiſtenten Buchholz und Plath find zu Regierung? 
Sekretären und die Regierungs⸗Supernumerare Bull) 
und Ritter zu Sekretariats⸗Aſſiſtenten ernannt worden 

* Merjonalien beim Militär.] Der Direktol 
der Danziger Artillerie⸗Werkſtatt, Oberſtlieutenam 
Becker, iſt unter Verleihung des Ranges als Regiments“ 
Kommandeur zur Artillerie⸗Werkſtatt in Spandau ver? 
ſetzt und der bisherige Unterdirektor, Major Tenzeht 
zum Direktor der Danziger Artillerie⸗Werkſtatt ernannt 
Der Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe der Reſerve Dr. Goetz vo 
Danziger Landwehrbezirk iſt zum Stabsarzt, der 
Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe Dr. Hohnfeldt von demſelbel 
Bezirk zum Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe, die Unterärzte derReſerbé“ 
Dr. Jacob vom Danziger, Dr. Schwarzenbergel 
(Zoppot) vom Neuſtädter, 8 und Dr. Moraws f 
vom Marienburger, Dr. Eichſtädt und Guſe vom 
Dt. Kroner Landwehrbezirk find zu Aſſiſtenzärzten 
2. Klaſſe befördert worden. Dr. Härtel, Ober⸗Stabs? 
arzt 1. Klaſſe und Regts.⸗Arzt vom Infanterie⸗Regt 
Nr. 141, beauftragt mit Wahrnehmung der diviſions“ 
ärztlichen Funktionen bei der 35. Diviſion in Graudenz, 
it mit Penſion und ſeiner bisherigen Uniform der 
Abſchled bewilligt; Dr. Schondorff, Ober⸗Stabsarzt 
2. Klaſſe und Agts.⸗Arzt vom Infanterie⸗Regimem 
Nr. 14, unter Verleihung des Charakters als Ober? 
Stabsarzt 1. Klaſſe mit Wahrnehmung der diviſions? 
ärztlichen Funktionen bei der 35. Diviſion beauftragt 

*Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal.] Die Koſten des 
vom Deutſchen Kriegerbunde geplanten Kaiſer Wilhelm? 
Denkmals auf dem Kyffhäuſer find insgeſammt auf 
800,000 Mk. veranſchlagt. Da bisher nur die Hl 
dieſer Summe eingegangen iſt, hat der Denkmal 
Ausſchuß beſchloſſen, am bevorſtehenden Sedantage 
eine Sammlung für den Denkmalsfonds von allen 
deutſchen Kriegervereinen veranſtalten zu laſſen. 

* [Provinzial⸗Kirchenfeſt für Taubſtumme 
Am 24. Auguſt findet in der Provinzial⸗Taubſtummen⸗ 
Anftalt zu Schlochau für erwachſene Taubſtumme des 
Provinz Weſtpreußen ein Kirchenfeſt ſtatt Auf rech“ 
zeitige Anmeldung erfolgt die koſtenfreie Zuſendun 
einer Mitgliedskarte, welche zur Benutzung der dritt 
Wagenklaſſe für den Militär - Fahrpreis berech, 
Außerdem erhalten unbemittelte Taubſtumme fre 4 
Unterhalt am Feſttage und nöthigenfalls auch frei® 
Nachtlager. Die Anmeldung hat bei dem Taub 
ſtummenanſtaltsdirektor Eimert in Schlochau unte; 
deutlicher Angabe des Namens, Standes, Wohnorke 
der — 5 — 5 275 Konfeſſion bis ſpäteſtens am 
20. Auguſt zu erfolgen. 

2 (der Be für Eifenbahnreform], welchen 
nach einem Vortrag von Dr. Engel am 11. April che 
in Hamburg ins Leben trat, zählt bereits 850 MW 
glieder. Auch in Berlin iſt inzwiſchen ein derartige® 
Verein gegründet worden, der mit dem Hamburef b 
gemeinſchaftlich arbeiten wird. Das gemeinſame Ziel 
ift die Durchführung des Zonentarifs nach den 
Engel ⸗Perrotſchen Grundsätzen. In erbt 
iſt der Bürgermeiſter an die Spitze der Be 
wegung getreten und bat ſich dort ein zie 
lich ſtarker Zweigverein konſtatirt. Die ſpeziellel 
Vorſchläge des Vereins gehen dahin, an Fahrgeld zu 
erheben 3. Klaſſe bis 25 Kilometer 25 Pf., bis 50 
Kilometer 50 Pf., darüber hinaus durch ganz Deutſch' 
land 1 Mark, 2. Klaſſe dem entsprechend 50 Pl 
1 Mark, 2 Mark, 1. Klaſſe 2 Mark, 4 Mark, 6 Ma 
Andere Fahrkarten kommen in Wegfall, das Hand⸗ 
gepäck ift frei, das größere Gepäck erhält einen billige 
Einheitstarif. Die Fahrkarten find nach Art der 
Briefmarken überall käuflich. — Im Anſchluß hieran 
theilen wir die Ergebniſſe der ungariſchen Bahnen 
nach Einführung des Zonentarifs mit. Vor einem 
Jahre, am 1. Auguſt 1889, wurde die Idee der Eil 
führung des Zonentarifes auf den Linien der un, 
gariſchen Staatsbahnen verwirklicht und damit ell 
neue Epoche des Verkehrsweſens inaugurirt. Mt 
großer Genugthuung gedenkt man in Ungarn des 
Jahrestages der Einführung des Zonentarifes. Bit 

iffern, welche über den Verkehr in den erſten 14 

onaten des Zonentarifrégimes vorliegen, zeigen 
einen ungeahnten Aufſchwung in der Perſonenbe⸗ 
förderung auf allen Linien der ungariſchen Staat? 
bahnen. Es wurden, wie der „P. Ll.“ berichtet, ing 
geſammt 11,176,775 Fahrkarten ausgegeben, während 
in der korreſpondirenden Periode des Vorjahres uu 
4,072,197 Karten ausgefolgt wurden; der Perſonel 
verkehr hat demnach in den erſten 11 Monaten um 
7,104,578 Perſonen zugenommen. Die Einnahme, 
aus dem Perſonenverkehr während dieſes Zeitraum? 
betrugen 9,926,452 fl. gegen 8,233,740 fl. im Von, 
jahre, es ergiebt ſich demnach ein Einnahmezu war, 
von 1,521,766 fl. Die Frequenz hat ſich um 170% 


— 


pCt. geſteigert, die Einnahmen um 18,4 pes 
Uebrigens ſteht in Ungarn auch eine Umgeſtaltung den 
Frachten⸗Tarifſyſtems im Anſchluß an den dortige, 
onentarif für die Perſonalbeförderung bevor. 1 
Vorarbeiten dos welche auf Anordnung des 
gariſchen Handelsminiſters eingeleitet worden aß 
ſind bereits beendet. Auf Grund derſelben ſoll ht 
Handelöminifter bereits einen beſtimmten Plan gefen, 
haben, der zwar z. Z. noch ſtreng geheim geha pe 
aber wahrſcheinlich gegen Ende dieſes Jahres auf 2 
Linien der ungariſchen Staatsbahnen zur Einführung 1 
langen und gleichfalls die Staffel⸗oder onenreform beſſßeg 
wird. — Es iſt wün ſchenswerth, daß die Kenntniß von ir 
Beſtrebungen des Vereins für Eiſenbahnreform y 
immer breitere Schichten der Bevölkerung dring 10 
daß immer mehr Staatsangehörige ſich der Bewegen, 
u Gunſten einer neuen Eiſenbahntarifregulirung gz, 
ſchleßen, wenn möglich durch Gründung von in 
vereinen, die ſich natürlich mit dem Hauptverein 


furchtbaren Tage, 


Verbindung ſetzen müßten. Bei dem Wuſt der gegen⸗ 
wärtigen Beſtimmungen für den Eiſenbahnverkehr iſt 
ein Zurechtfinden in demſelben unmöglich. Wenn 
auch das jetzige Eiſenbahntarifweſen deshalb, ſchon 
wegen der mit ihm verbundenen Erſchwerung des 
Eiſenbahndienſtes, mit der Zeit durch ſich ſelbſt zu 
Grunde gehen muß, ſo kann doch einem allgemeinen 
Anſturm auf unſer krank geborenes Eiſenbahntarif⸗ 
weſen nicht genug das Wort geredet werden. Das 
Inslebentreten eines Ortsvereins für Eiſenbahnreform, 
deſſen Gründung wir hiermit anregen wollen, würde 
von uns freudig begrüßt werden. 
Der katholiſche Sammelverein] wird am 
nächſten Sonntag ein Vergnügen im Pfaxrhäuschen 
geben, wozu die Pelz'ſche Kapelle engagirt iſt. 
[Turnlehrerinnen.] An dem in der König⸗ 

lichen Turnlehrer⸗Bildungsanſtalt in Berlin während 
der Monate April, Mai und Juni 1890 abgehaltenen 
Kurſus zur Ausbildung von Turnlehrerinnen haben 
u. a. theilgenommen und am Schluſſe deſſelben das 
Zeugniß der Befähigung zur Ertheilung von Turn⸗ 
unterricht an Mädchenſchulen erhalten: Fiſcher, Julie, 
Lehrerin in Köni sberg i. Pr., Henſel, Agnes, Lehrerin 
in Dt. Krone, Heyne, Käthe, desgl. in Inſterburg, 
une, Elife, Handarbeitslehrerin in Gumbinnen, 

venig, Marie, Lehrerin in Dt. Eylau, Mielle, 
Chriſtlane, desgl. in Danzig, Tiburtius, Eliſabath, 
desgl. in Tilſit, Tourbis, Katharina, desgl. in Danzig, 
Wilke, Katharina, Handarbeitslehrerin in Danzig, 
Tourbis, Marie, Lehrerin in Neuteich. 

* Sa leer daß por Die Forſt⸗Refe⸗ 
rendare, welche im Herbſt das forſtliche Staatsexamen 
abzulegen beabſichtigen, haben die vorſchriftsmäßige 
. bis ſpäteſtens zum 1. September d. J. einzu⸗ 
reichen. 

ii > ner i 5 3 Seelootſen Raſch 
twaſſer a3 i 
Belieben worden gemeine Ehrenzeichen 

Leipziger Sänger.] Drei humoriſtiſche Soi- 
reen der Leipziger 5 ſtehen uns für die Tage 
vom Sonnabend bis Montag bevor. Die Kräfte der 
Geſellſchaft ſind hier genügend bekannt. Neu ge⸗ 
wonnen iſt Herr Goswin, über den die „Danziger 

eitung“ ſchreibt: Die Leipziger Sänger haben in 

ven Goswin, der geſtern durch ſeine groteske Komik 
die größte Heiterkeit erregte, eine recht tüchtige Kraft 
Nee Herr Goswin tritt in der Maske eines 
degers auf und ſpielt eine Reihe von meiſt ſeltſamen 
Inſtrumenten mit bewunderungswürdiger Virtuoſität. 
Dazwiſchen tanzte er einen Negertanz und jang ein 


engliſches Kouplet in der komiſchen Weiſe, wie der⸗ 


artige Geſänge von Negern vorgetragen werden. Die 
een Zuhörer, die der Garten kaum faſſen 
onnte, nahmen auch die Quartettgeſänge und die 
Vorträge der übrigen Sänger mit großem Belfall auf. 
(Himmelserſcheinungen im Auguſt.] Die 
Sichtbarkeit der Planeten iſt in dieſem Monat ziemlich 
beſchränkt. Merkur und Saturn ſind wegen ihrer 
Nähe an der Sonne gar nicht ſichtbar, Venus nur 
noch kurze Zeit in der Abenddämmerung. Mars zeigt 
ſich Abends noch etwa 14 Stunde lang ziemlich tief 
im Südweſten. Gleichzeitig tritt links im Südoſten 
Jupiter durch ſeine Helligkeit hervor, eht indeß in 
der zweiten Hälfte des Monats ſchon vor agesanbruch 
unter. Neumond und Vollmond finden in dieſem 
Monate am 15. und am 30. ftatt. 
7 een erhielten heute verſchiedene Schulen. 
Das hermometer zeigte 24 Grad im Schatten. 
„ lGegen die Hitze.] Ein Ingenieur, welcher 
bei der Leitung der Arbeiten an den Berliner Damm⸗ 
mühlen betheiligt iſt, hat folgende intereſſante Mit⸗ 
theilungen gemacht: „Wir hatten am Sonnabend an 
den Mühlen eine Hitze von 31 Grad R., alſo einen 
Thermometerſtand, bei welchem gewiß manchem Ren⸗ 
tler die Kuponſcheere den ermatteken Händen entſunken 
iſt. Aber meine Leute karrten und ſchaufelten, ſchleppten 
und rannten, daß es nur ſo eine Art hatte. Und das 
ging bei dieſer wahrhaft afrikaniſchen Gluth ſo nicht 
nur bis zum Feierabend — am Sonnabend iſt dies 
5 Uhr — nein! meine Leute machten an dieſem 
bei einer Arbeit, die ſelbſt am Nord⸗ 
in Schweiß bringen muß, noch drei 
Ueberſtunden. Und das geradezu Unglaubliche habe 
ich durch ein einfaches Mittel erreicht. Wie ich es 
bei den Arbeitern an der Pacificbahn erprobt, ſo gab 
den Leuten mit Eſſig und Zucker verſetztes 
mi zu trinken, Bier oder gar Schnaps ſtreng 
unterſagend. Bei einer anderen Abtheilung, wo dies 
nicht verboten, hörten die Leute ermattet auf.“ 
8 Der durſtenden Hunde), welche Waſſer und 
> chutz vor den ſengenden Sonnenſtrahlen brauchen, 
ei der „ Hitze zu gedenken, iſt doppelte 
Fe F ur 5 5 ü wi die Thiere vor 
eiten, welche le au en { 
werden können. enſchen gefährlich 
Zugverſpätung. 
kam heute Vormittag mit 40 Min. Verf 


pol den Menſchen 


Frau 
geſtern 


durch keinen bedeutenden Schaden erleiden werden, ſo 

die beſonders ſtark 

1 ; Es wäre zu wünſchen, 

11 * Thäter ermittelt und zur Beſtrafung gebracht 
rde. 


Diebſtähle.] Vor einigen Tagen verſchwanden 
200. an der Holländer⸗Chauſſee woßaheften Reer 
. Mark und einer auf dem Innern Mühlendamm 
in mbaften Schneiderin 30 Mark. In beiden Fällen 
we mittels dhl in der Wohnung der Beſtohlenen 
Haba 5 lis achchlüſſels ausgeführt. Die Recherchen 

Den auf die Spur der Diebe geführt. 


Strafkammer zu Elbing. 
Si. in 7. Auguſt. 
e Dienſtboten Peter E 
Münſterberg und Guſtav aan Seht 8 
aus Schöneberg 
ſind beſchuldigt, am 7. April in Schöne : 
it Todtſchlag bed berg eine 
Perſon mit Todtſchlag x roht und körperlich miß⸗ 
handelt zu haben. Sehl wurde mit 6 Monat und 
1 ode Gefängniß, Ahlſchewski mit 2 Wochen aft 
Elie, — Die ſehr oft vorbeſtrafte unverehel chte 
A ſabeth Mißzlaff aus Tiegenhof ſoll dem Hausknecht 
c in Tiegenhof am 26. April verſchiedene 
x en einer Waun ub haben. 
5 hr wieder abgenommen. Bei der 
W intel des Objekts erkannte der Gerichtshof 
aus Sreiftabt Gefängniß. — Arbeiter Karl Kolwer 
bereits die bist der Körperverletzung angeklagt und 
onat Be That wegen vom Schöffengericht q 
Roſenber efüngniß verurtheilt. Gegen dieſes in 
legt Die Aa Urtheil hat er die Berufung einge⸗ 
Ves Antragſtellerin, Frau Bein, ift mit ihren 


Ausſagen ſehr konfus und ſteht oft mit den anderen 
Zeugenausſagen in direktem Widerſpruch. Das Urtheil 
des Schöffengerichts wurde aufgehoben und es erfolgte 
Freiſprechung. — Der Brauereibeſitzer Emil Hauſchultz 
aus Marienburg iſt beſchuldigt, die letzten 5 Jahre 
ſeine Handlungsbücher unordentlich geführt und keine 
Bilanzen gezogen zu haben. H. hat die ihm gehörige 
Brauerei 1881 von ſeinem Vater für 90,000 M. gekauft, 
hatte aber kein Betriebskapital, ſo daß er im vorigen Jahre 
enöthigt war, Konkurs anzumelden, wobei ein Aus⸗ 
fall für die Gläubiger von 77,000 Mark eintrat. Es 
wird nun behauptet, daß H. ſchon längere Zeit mit 
Unterbilanz gearbeitet habe. Angeklagter ſchüßt ſeinen 
früheren krankhaften Zuſtand vor, welcher ihn von der 
regelrechten Buchführung oft abhielt. Die Gutachten 
der beiden Sachverſtändigen lauten nicht ſehr günſtig, 
da Angeklagter bei der großen Zinſenlaſt, welche er 
zu tragen hatte, ſchon lange vor Eröffnung des Kon⸗ 
kurſes Kenntniß von ſeiner Lage haben mußte, jedoch 
geben dieſelben die Möglichkeit zu, daß H. bis zur 
Anmeldung des Konkurſes ſich nicht des ganzen Ernſtes 
feiner Lage bewußt geweſen ſei. Die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft beantragt bei der Größe des Objektes, bei 
welchem nur 30 Prozent herauskamen, ſechs Wochen 
Gefängniß. Der Gerichtshof erkennt auf 14 Tage 
Gefängniß. — Die Agentin Bertha Sommer, geb. 
Gerhardt, iſt am 3. Mai 1890 vom hieſigen Schöffen⸗ 
gerichte wegen Unterſchlagung zu vier Wochen Ge⸗ 
ängniß verurtheilt und hat den Berufungsweg be⸗ 
ſchritten. Unter Aufhebung des erſten Urtheils erfolgt 
Freiſprechung. — Der Arbeiter Johann Zukoll aus 
Pr. Mark, vielfach vorbeſtraft, wird wegen Diebſtahls 
im Rückfalle zu 3 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


— Aus dem Schiedsgericht in Unfallver⸗ 
ſicherungsſachen. „Was koſtet ein Auge?“ 
nach der Art der Thätigkeit eines Verletzten wird 
demſelben bei dem im Gewerbebetrieb erfolgten Ver⸗ 
luſt eines Auges 20—30 pCt. der vollen Unfallrente 
zugebilligt. Dem Steinklopfer K. A. flog am 3. März 
d. J., während er fleißig ſeinem beſchwerlichen Ges 
werbe oblag, ein Steinſplitter in das linke Auge. 
Hätte der Betroffene ſofort geeignete Hilſe aufgeſucht, 
würde dem Uebel alsbald abgeholfen geweſen ſein. 
Statt deſſen rieb der Thörichte das ſich heftig ent 
zündende Auge und vernichtete daſſelbe ſelbſt. Es 
wurden ihm 20 pCt. der vollen Rente zugebilligt und 
ſein in der Berufungsinſtanz gegen die Unfallgenoſſen⸗ 
ſchaft geltend gemachter Anſpruch auf Erhöhung dieſer 
Rente abſchlägig beſchieden, da man einem qualifizirten 
Arbeiter wohl, nicht aber einem gewöhnlichen 30 pCt. 
für ein eingebüßtes Auge gewähre. — Der 62 jährige 
Arbeiter E. M. arbeitete am 2. Mai d. J. auf einem 
Neubau. Aus nicht ermittelter Urſache brach plötzlich 
das Gerüſt, auf dem er eben, Steine tragend, ſtand, 
zuſammen. M. ſtürzte ein Stockwerk hoch hinab und 
ward von nachſtürzendem Schutt und Steinen nahezu 
verſchüttet. Sofort eilten Arbeitsgenoſſen hinzu und 
befreiten den Verunglückten aus dem ſchrecklichen 
Grabe. Die Folgen waren verhängnißvoll genug. 
M. hatte das linke Bein und den rechten Arm ge⸗ 
brochen, auch am Kopfe ganz erhebliche Verletzungen 
davongetragen. Er vermag jetzt nicht mehr zu arbeiten 
und beſchäftigt ſich mit dem Warten und Beauf⸗ 
ſichtigen von Kindern. Er erhielt 75 pCt. der vollen 
Rente. Sein Anſpruch auf volle Rente ward abge⸗ 
lehnt, weil „ein Krüppel, der noch im Stande, Kinder 
zu beaufſichtigen, nicht als völlig erwerbsunfähig an⸗ 
geſehen werden kann.“ 


C ———— 
Kunft, Literatur u. Wiſſenſchaft. 

* Berlin, 6. 1 5. In der heutigen Sitzung 
des n ongreſſes theilte Profeſſor 
Virchow mit, im ganzen ſeien 7056 Karten an Mit⸗ 
f bu Theilnehmer und Damen ausgegeben. Amerika 
ei durch 623, Rußland durch 421, Großbritannien 
durch 353 und Frankreich durch 173 Theilnehmer 
vertreten. Hierauf trat der Kongreß dem jubelnd 
aufgenommenen Vorſchlage des Senators Dadli bei, 
den nächſten Kongreß 1893 in Rom abzuhalten. 

* Die Stadt Berlin hat den Mitgliedern des 
X. internationalen Aerztekongreſſes im Rathhauſe 
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75 


Dienſtag Abend ein Bankett gegeben, das in glänzender P 


Weiſe verlaufen iſt. Es waren 4000 Gedecke, deren 
jedes 93 Mark koſtete. Der Oberbürgermeiſter von 


Forckenbeck brachte den erſten Toaſt auf den Kaiser, B 


den „Beſchützer der Wiſſenſchaft, den Erhalter des 
75 Die ganze Verſammlung, in der ſich auch 
ranzoſen befanden, ſtimmte in den Hochruf ein. 

»Der berühmte archäologiſche Forſcher, Dr. dr 
mann, Abtheilungsdirektor der kgl. Muſeen, iſt in 
Berlin ein dong Derſelbe hat bekanntlich ſeinen 
ſtändigen Wohnſitz in Smyrna. 

* e a. S., 6. Auguſt. Der bekannte Lehrer 
der Augenheilkunde, Geheime Medizinalrath Profeſſor 
Dr. Graefe, iſt ſchwer erkrankt. 


—:.. — v re 
Jagd, Sport und Spiel. 

— Einige Mitglieder des „Breslauer Schwimm⸗ 
Vereins von 1885“ haben eine bisher unerreichte 
Leiſtung im Dauerſchwimmen zu Stande ge⸗ 
bracht. Am 3. Auguſt, früh ſechs Uhr vierzig Min. 
fuhren 8 der tüchtigſten Mitglieder des genannten 
Vereins, begleitet von dem Vorſtande, mit der Bahn 
nach Ohlau, wo nach Einnahme eines kleinen Imbiſſes 
der Start um 9 Uhr 50 Minuten unterhalb der 
Oderbrücke erfolgte. Die als Richter und Zuſchauer 


theilnehmenden Vorſtandsmitglieder des Vereins 
folgten den Schwimmenden in einem mit Proviant 
und Rettungsgegenſtänden verſehenen Kahne. 


Als erſchwerende Bedingungen waren die Forde⸗ 
zungen aufgeſtellt, daß die Schwimmer nicht ans 
Land gehen durften und daß fie in ges 
ſchloſſener Formation bleiben mußten. Die Einnahme 
von Speiſen und Getränken im Waſſer war vom be⸗ 
gleitenden Kahne aus geſtattet. Von den acht ſtarten⸗ 
den Herren gaben nur drei nach 14, 31 und 4 
Stunden das Schwimmen auf. Die übrigen fünf 
Schwimmer legten die ganze Strecke von genau 
29,280 Metern in ſieben Stunden und zwar in 
muſterhafter Ordnung zurück und erreichten das Ziel 
in gutem Befinden, ohne Spuren allzu großer Er⸗ 
müdung zu zeigen. Das Schwimmen wurde auf der 
Strecke von Ohlau bis Tſchirne durch hohen Wellen⸗ 
gang infolge ſtarken Windes ſehr erſchwert, auch war 
er allzu blendende Sonnenſchein für die Schwimmer 
ſehr läſtig. Größere Leiſtungen, als jene 
fünf Mitglieder des Breslauer Schwimmber⸗ 
eins Gun Stande gebracht haben, ſind bisher nur 
von nzelſchwimmern bekannt geworden, und zwar 
wurden die betreffenden Strecken theilweiſe nicht in 
einem Zuge durchſchwommen. Es ſchwammen: Leavitt 
im Jahre 1888 in 6 Tagen (mit Unterbrechungen) 
82,075 Meter, der bekannte Kapitän Webb über den 
Kanal Dover⸗Calais (64,372 Meter) in 214 Stunden, 
Finney 1887 im Lambethbad in London 66,670 Mir. 
an drei aufeinanderfolgenden Tagen, ferner Beckwith 


1886 im Royal⸗Aquarium zu London 38,628 Meter 
in zwei Tagen und ſchließlich Fräulein Alice Beckwith 
in Boſton (Amerika) im Jahre 1888 42 engliſche 
Meilen (à 1609 Meter) in 6 aufeinanderfolgenden 


Tagen. 
Vermiſchtes. 


* Berlin, 6. Auguft. Zum Morde im Thier⸗ 
garten erläßt das Polizeipräſidium Abtheilung IV 
folgenden Steckbrief: Der muthmaßliche Mörder der 
Wende, welcher vielfach zur Nachtzeit in Wiener 
Cafés, in Tanzlololen, in den Abendſtunden in den 
größeren Bierlokalen der Friedrichſtadt und am 
19. Juli, dem Tage der Ermordung, Abends nach 10 
Uhr, noch im Zelt 4 verkehrt hat, wird wie folgt be⸗ 
ſchrieben: Alter: etwa 32 Jahre, Größe: etwa 1,68 
Meter, Figur: in den Schultern breit, in der Taille 
ſchlank, Haltung: aufrecht, die Schultern zurückgenom⸗ 
men, Geſicht: oval, die Backen geröthet, Schnurrbart: 
dunkel, bald die Enden ſcharf nach oben gedreht und 
auseinander gebürſtet, bald ſcharf zuſammen gedreht 
und wagerecht abſtehend; die Haare dunkel, in der 
Mitte geſcheitelt, halb in die Stirn hinein und dann 
zurückgebürſtet, Kleidung: dunkler Jacket⸗Anzug, wieder⸗ 
holt auch gelbe Weſte mit verſchiedenfarbigen Punkten, 
Die Weſte iſt etwas weit ausgeſchnitten, ſo daß zu 
beiden Seiten der herabhängenden, dunklen Kravatte 
das Oberhemd zu ſehen war; auffallend 
hoher Stehkragen, dunkler Filzhut mit umge⸗ 
bogener Krempe, ab und zu auch Cylinderhut. 
Schnürſchuhe ſchwarz mit breiten Abſätzen, vorn weder 
ganz breit, noch ganz ſpitz. Beſondere Kennzeichen: 
Der Geſuchte trägt ein goldenes Pince⸗nez an dünner, 
ſchwarzer Schnur, welches er öfter in der äußeren 
Rocktaſche führte, gewöhnlich aber aufgeſetzt hatte, er 
führte einen ſtarken Stock, deſſen Griff eine große, 
anſcheinend ſilberne Kugel bildete, bei ſich. Unterhalb 
der Kugel ſetzte ſich glattes Metall noch ein Stückchen 
fort, ehe der Stock begann; er rauchte, und vielfach 
echte Virginia⸗Cigarren. An anſcheinend goldener 
Uhrkette trug er ein viereckiges, ſtarkes Medaillon, 
auf dem Zeigefinger der linken Hand einen goldenen 
Siegelring, in deſſen goldener Platte ein Namenszug 
gravirt war. Wer dieſen Menſchen kennt, wolle 
mündlich oder ſchriftlich auf der Kriminal⸗Polizei, 
oder auf den Polizei⸗Revieren Anzeige machen 

* Lügumkloſter, 6. Auguſt. Hier und in der 
Umgegend hat das Gewitter großen Schaden ange⸗ 
richtet. Mehrere Bauernſtellen und Scheunen ſind 
niedergebrannt. 
vom Blitz erſchlagen. 

* New Ruppin, 6. Auguſt. Heute früh 6 Uhr 
wurde der Schornſteinfeger Karl Sprenz aus Wuſter⸗ 
haufen an der Doſſe, welcher den Schornſteinſeger⸗ 
meiſter Kühne in Wuſterhauſen ermordet hatte, durch 
den Scharfrichter Reindel aus Magdeburg hingerichtet. 
Der Akt wurde raſch und ſicher vollzogen. 

New⸗Nork, 6. Auguſt. Der ſchon vor längerer 
Zeit zum Tode verurtheilte Mörder Kemmler iſt heute 
Vormittag im Gefängniß von Auburn, New⸗York, 
durch Elektrizität hingerichtet worden. 

* Epernay, 6. Auguſt. Die Weinberge in der 
Champagne, die bisher von der Phylloxera verſchont 
blieben, werden jetzt von dieſer Plage heimgeſucht. 
In der Umgegend zweier Dörfer hat man Spuren 
des Auftretens der Reblaus gefunden, und man trifft 
jetzt die entſchiedenſten Maßregeln, um eine weitere 

usbreitung zu verhindern. 

* Auf der elften Turnlehrer⸗Verſammlung in 
Kaſſel 9 Dr. Schmidt⸗Bonn zunächſt über die 
gelundeit ichen Forderungen an den Turnunterricht. 

ach ſeiner Anſicht muß das Turnen ſich ſo geſtalten, 
daß es den Kindern Bewegung, dem Jüngling Uebun 
und dem Manne Kräftigung giebt. Kaus-⸗Kuſſel ſpra 
ſodann über die Förderung des Turnens in den 
Landſchulen. Seine Hauptforderung ging dahin, daß 
der Turnunterricht nur von ſolchen Lehrern ertheilt 
werden dürfe, welche im Seminar theoretiſch und 
praktiſch vorgebildet ſeien. Dr. Wilhelm Angerſtein 
wies die Angriffe zurück, welche gegen die jetzige 
Turnmethode erhoben worden ſind. Der Antrag 
Donner⸗Berlin auf Gründung eines allgemeinen Turn⸗ 
lehrer⸗Vereins wurde mit geringer Mehrheit abgelehnt. 
zrofeſſor Plomke⸗Stuttgart hielt einen Vortrag über 
die Aufgaben der Turnerziehung und Profeſſor 
Euler⸗Berlin ſprach zum Schluß über die Schüler⸗ 
ereine. In den Ausſchuß für den 12. Turnlehrer⸗ 
tag wurden die Herren Maul⸗Karlsruhe, Hermann⸗ 
Braunſchweig, Euler⸗Berlin, Weber⸗München und 
Lion⸗Leipzig gewählt. 

„— Nach Zeitungsmeldungen aus Athen iſt der 
größe Theil der Waldungen auf dem Berge Athos, 
auf dem ſich zwanzig Kloͤſter und 190 Einfiedeleien 
befinden, ein Raub der Flammen de und 
ſoll der angerichtete Schaden fünf Mi lionen Franes 
betragen. Es ſollen auch zwanzig Mönche. die ſich 
nicht mehr retten konnten, ihren Tod in den Flammen 
gefunden haben. £ 

* Kopenhagen, 1. Auguſt. Ein hier zu Lande 
ſehr ſeltener Vorfall, ein Duell, hat geſtern, wie der 
„Frankf. Ztg.“ geſchrieben wird, zwiſchen dem Premier⸗ 
lieutenant Baron Kaſtenskjold und dem ruſſiſchen 
Baron v. Rhaden ſtattgefunden. Letzterer iſt mit 
einer Kunſtreiterin, die jeden Abend im „Zirkus Buſch“ 
unter ihrem Mädchennamen, Fräulein Weiß, auftritt, 
verheirathet, und er fühlte ſich von Herrn Kaſtenskjold 
beleidigt, weil dieſer ſeiner Frau in etwas zu auf⸗ 
fallender Weiſe den Hof machte. Vor einigen Tagen 
fand im Zirkus zwiſchen den beiden Herren ein ſehr 
beitiger ortwechſel ſtatt und geſtern wurde das 
Duell ausgefochten. Nach kurzem Kampfe wurde 
Baron v. Rhaden von einem Säbelhiebe ziemlich 
ſchwer an der Stirn verwundet. Herr Kaſtenskjold 
iſt zu acht Tagen Stubenarreſt verurtheilt. 

* Rom, 6. Auguſt. In Centuripe (Sicilien) 
ſind durch das Einſtürzen einer Eiſterne ſieben 
Perſonen ertrunken. 

* Toulon, 6. Auguſt. Auf dem Torpedoboot 
„Courreur“ explodirte der Dampfeylinder, wo⸗ 
durch 2 Heizer verwundet wurden. 

* Wien, 6. Augnſt. Der . ud die von 
Wien nach Eger ift Nachts entgleiſt und die Maſchine 
und 11 Waggons ſind den Damm herabgeſtürzt und 
ſtark beſchädigt worden. Von den Reiſenden wurden 
2 getödtet und 30 verwundet. Ferner iſt der Heizer 
getödtet und der Lokomotivführer ſchwer verwundet 
worden. In Betreff dieſes Unfalls wird von authen⸗ 
tiſcher Seite bekannt gegeben, daß der Damm, von 
welchem der Anfang erfolgte, 17 Meter hoch iſt, 
welche Thatſache ſowie der Umſtand. daß das Unglück 
ſich Nachts ereignete, weſentlich zur 1 des⸗ 
ſelben beigetragen habe. Ferner wird fonitatirt, daß 
das fragliche unterwaſchene Objekt unlängſt hinſichtlich 
ſeines baulichen Zuſtandes genau unterſucht worden 
und dabei kein mangelhafter Bauzuſtand wahrgenom⸗ 
men worden ſei. 

„Die Unfallſtätte bei Voels beſuchen hunderte 
von Neugierigen. Man befürchtet, unter den im Inn 


Eine größere Anzahl von Vieh wurde * 


befindlichen Waggons liegen noch Menſchen. Die 


Bergungsarbeiten werden durch das ſchlechte Wetter 
erſchwert. Die Bevölkerung iſt erregt, da durch amt⸗ 


lichen Bericht bekannt wurde, daß die Unglücksſtelle 
ſchon vom Führer des Vorzuges als gefäh 
funden wurde. Die Deformation des Geleiſes in 


Folge des Regenwetters trägt die Schuld an dem 


Unfalle. 

* Große Nonnenſchwärme find in die Forſten 
von Guhrau in Schleſien eingefallen. Die geſammte 
Schuljugend iſt zum Ableſen der Schmetterlinge auf⸗ 
geboten worden. 

Die Mon Sammer in Glogau iſt mit 
allen Ausrüſtungsgegenſtänden niedergebrannt. Eine 


gerichtliche Unterſuchung der Brandurſache iſt einge⸗ 


leitet worden. Der Schaden iſt groß. 


Die Cholera hat nach den letzten Nachrichten a 


f an einem Tage ca. 500 
rafft. 
einen Kordon um den Hafen gezogen, um die Landung 
von Pilgern zu verhüten. Das Auftreten der Cholera 
in der ſpaniſchen Abnne Toledo wird beſtätigt, 
gleichzeitig aber eine 

Die Behörden haben ſanitäre Vorkehrungen getroffen. 
— Der Geſundheitszuſtand in Madrid iſt andauernd 


erſonen dahinge⸗ 


günſtig. Die aus den infizirten Gegenden ankommen⸗ 


den Perſonen werden ärztlicher Unterſuchung unter⸗ 
worfen. In den Provinzen Valencia und Toledo ſind 
am Dienſtag 127 Cholerafälle vorgekommen, darunter 
62 mit tödtlichem Ausgange. 
* Liffabon, 6. Auguſt. Es ſind Truppen nach 
u Grenze geſchickt, um einen Sanitätskordon zu 
en. 


Telegramme. 


Eaſtney, 7. Auguſt. Nach dem geſtrigen 
Diner wohnte der Kaiſer mit den englischen 
Prinzen dem die neue Angriffsmethode veran⸗ 
ſchaulichenden Manöver verſchiedener Truppen⸗ 
theile bei und drückte dabei wiederholt ſeine 

1 über die Leiſtungen der Truppen 
aus. Nach dem Vorbeimarſch derſelben kehrte 
der Kaiſer nach Osborne zurück, wo Abends 
Familientafel ſtattfand. 

London, 7. Auguſt. Bei dem geſtrigen 
Miniſterbanket in Manſionhouſe erklärte 
Salisbury, in Europa ſei die Lage durchweg 
friedlich. Das anglo⸗deutſche Abkommen habe 
alle gefährlichen Streitpunkte beſeitigt. or 
ache ftetige Fortſchritte, könne aber die bri⸗ 
tiſche Verwaltung noch nicht entbehren. 

In Buenos⸗Ayres nahmen die Kammern 
den Rücktritt Celmanns an. Der bisherige 
Vizepräſident Pellegrini wurde zum Präſidenten 
gewählt. Die Wahl iſt überall günſtig auf⸗ 
genommen worden. 


Handels⸗Nachrichten. 
Telegraphiſche VBörſenberichte. 
Berlin, 7. Auguſt, 2 Uhr 30 Min. Nachm. 


Börſe: Feſt. Cours vom 6.8. 7.18. 
31 pCt. Oſtpreußiſche Pfandbrie 97,60 97,70 
31 pCt. Weſtpreußiſche Pfandbriefe. 98,10 98,— 
Oeſterreichiſche Goldrente . . 95.70 95,90 
4 pCt. Ungariſche Goldrente . 89,70 89,80 
Ruſſiſche Banknoten 240,40 241,20 
Oeſterreichiſche Banknoten 176,70 176,70 
ei ebe . 1107,— | 106,90 
4 pCt. preußiſche Conſols 106,40 | 106,30 
6pCt. Rumänieer 102,.— 102. 
Marienb.⸗Mlawk. Stamm⸗ Prioritäten 112,80 | 112,80 
Produkten⸗Börſe. 
Cours vom 6.8. 7.8. 
Weizen Auguſt . | 194,— | 193,20 
Sept.⸗Okt. 184,70 | 184,— 
Roggen verflauend. 
Auguſt 166,.— 165,50 
Sept.⸗Olt 159,— 157,70 
1 loco 23.— 23,— 
üböl Auguſt 58,70 59,— 
Septbr.⸗Olftt. 56,30 56,60 
Spiritus 70er Aug.⸗Sept. 39,— | 39,50 


4 1 m 7. Auguſt. (Von Portatius und 
Grothe, Getreide⸗, Woll⸗, Mehl⸗ und Spiritus⸗Com⸗ 
miſſions⸗Geſchäft. 


Spiritus pro 10,000 L/ excl. Faß. 

Tendenz: Anziehend. 

Zufuhr: —.— Liter. 
Loco contingentirt 
Loco nicht contingentirt 
Auguſt nicht contingentirt . 


. 59,50 4 Brief. 
58950 4.00% 
38,75 „ Geld. 


Danzig, den 6. Auguſt 
Weizen: * 50 Tonnen. Für bunt und hell⸗ 
farbig inländiſch —,— , hellbunt inländiſch —,— AM, 
hochbunt inländiſch 193,.— .A, Termin Sept. ⸗Okt 126pfb. 
um Tranſit 143, — , per April⸗Mai 126pfd. zum Trans 
it 14% AM 

Roggen: Höher. Inländiſch 138—145 „A, ruſſiſch und 
polniſch zum Tranſit 107,50 , per Sept. » Okt. 120pfb. 
zum Tranſit 101 , per April⸗Mai 12 pfd. zum Tranſit 


Gerſte: Inländiſch 123—148 A 
Rübſen: Inländifh 210 A 
ge er: Inländiid — & 

fen: Inländiſch — 4 


Königsberger Produetenbörſe. 


— 


F. 6. 
Auguſt Auguſt Tendenz. 
R.⸗Mk. R. Ml. 85 
3 143000 148,00 e 
Roggen, E.... 5 , er. 
9 e, 10% Pfd. 128,00 127,00 niedriger 
er, feiner 149,50 149,50 unverändert 
fen, weiße Koch⸗ 140,00 140,00 do. 
Rabſe ns 212,00 210,00 flau. 
Spiritusmarkt. 


Danzig, 6. Auguſt. Spiritus pro 10,000 Liter loco 
kontingentirt 58, — Br., pro Auguſt kontingentirt — Gd., 
pro Otktober⸗Dezember kontingentirt 51,50 Gd., 
November: Mat kontingentirt 52, — Gd., 
tingentirt 38,— Br., pro Auguſt nicht kontingentirt — Gd., 
pro Oktober⸗Dezember nicht kontingentirt 32,— Gd., pro 
November⸗Mai nicht Tontingentirt 32,50 Gd. 

Stettin, 6. Auguft. voco ohne Faß mit 50 4 Ronſum⸗ 
De 58,10 loco mit 70 & Konſumſteuer 38,20 „A, pro 

uguſt⸗September 37,30, pro September⸗Oktober 36,70. 


Zuckerbericht. 
Magdeburg, 6. Auguſt. Kornzucker exkl. 92 pCt. 
Rendement ——. Kornzucker exkl. 88 pCt. Rendement 
exkl. 75 pCt. Rendement 15,50. — 


e e ortzucer gefra 

ne Intereſſe. ucker gefragt. — 
Sele fd All gar 27,78. Im is I 
mit Faß 27,—. Sehr feft, 


rlich be⸗ 


Ein halbes Bataillon egyptiſcher Soldaten hat 


bnahme der Krankheit konſtatirt. 


pro 
loco nicht kon, 


Familien⸗Nachrichten. 

Verlobt: Frl. Hedwig Karlewski⸗Ma⸗ 
rienburg mit Herrn Fran Strogalski⸗ 
Potsdam. — Frl. Bertha Domſcheit⸗ 
Alt⸗Zanderlack mit dem Gutsbeſitzer 
Herrn Guſtav Wosgien⸗Gr. Frit⸗ 
ſchienen. 

Geboren: Guſtav Schwarz = Danzig 
1 T. — Benno Mex⸗Tilſit 1 S. — 
5 Roſikat⸗ Königsberg 
1 


Geſtorben: Frau Minna Mumme, 

geb. Heidorn = . — Frau 
Wilhelmine Schlieske⸗Thorn, 49 J. 
Frau Kreisbauinſpector Eliſe 
Hunrath⸗Schlochau, 62 J. — Kgl. 
Hegemeiſter a. D. Johann Häcker⸗ 
Witzlaff, 76 J. — Frau verw. Rektor 
Pauline Wiedring⸗Marienburg, 81 J. 


Elbinger Standes⸗Amt. 
Vom 7. Auguſt 1890. 

Geburten: Fabrikarbeiter Bernhard 
Gand 1 S. — Fabrikarbeiter Auguſt 
Loyall 1 T. 

Aufgebote: Schloſſer Carl Max 
Karbaum⸗Berlin mit Hulda Franziska 
Rothſtock⸗Berlin. — Arbeiter Friedrich 
Feilhauer⸗Pangritz⸗Colonie mit Anna 
Feldkeller⸗Pangritz⸗Colonie. 

Sterbefälle: Böttcher Auguſt Both 
T. 2%, J. — Maurergeſelle Eduard 
Lerch T. 4 M. — Tiſchler Bernhard 
Thiedig T. 8 M. — Schuh 
Friedrich Kriſtans S 5¼ J. 


Bellevue. 


Sonntag, den 10. d. M. und 
Montag, den 11. d. M.: 


Großes 


Militär⸗Contert. 


Orksverbands⸗Verſammlung 


Sonntag, den 10. d. Mts., Nach⸗ 

mittags 4 Uhr, im Saale des „Gold. 

Löwen“. Das eser ſämmtlicher 
Verbandsgenoſſen iſt erforderlich. 

Der Vorſtand. 


Verdingungstermine. 


Am 9. Auguſt. Stettin. Ober⸗Poſt⸗ 
direktion. Lieferung der ſchmiedeeiſernen 
Rohrſtänder für die allgemeinen Fern⸗ 
ſprechanlagen. — Am 18. Auguſt. Poſen. 
Landes⸗Bauinſpektor Maſchereck. Neu⸗ 
bau einer gewölbten Brücke in Station 
28, der Poſen⸗Wreſchener Provinzial⸗ 
Chauſſee ausſchließlich Lieferung der 
Feldſteine, 1 zu 1449,20 M. 
— Am 19. Auguſt. Bromberg. Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktiou. Ausführung von Erd⸗ 
arbeiten zur Herſtellung des zweiten 
Geleiſes zwiſchen dem Bahnhof Wange⸗ 
rin und Dramburg. Es ſind rund 
51,700 Kubikmeter Boden zu fördern. 


Bekanntmachung. 


An unſeren Volksſchulen wird zum 
1. Oktober d. J. eine Lehrerſtelle vacant 
und ſoll von dieſem Tage ab wieder 
beſetzt werden. 

Das Anfangs⸗Gehalt der Stelle bes 
trägt 900 Mark 8 und ſteigt vom 
1. April des auf den Dienſtantritt fol⸗ 
genden Jahres ab von 5 zu 5 Jahren 
um 150 Mark bis zum Hochſddetrage 
von 1650 Mark. 

Bewerber wollen ſich 
reichung ihrer Zeugniſſe 


unter Ein⸗ 
is zum 20. cr. 


bei uns melden. 


Raſtenburg, den 2. Auguſt 1890. 
Der Magiſtrat. 


Heffenkliche Ausschreibung. 

Die Bahnhofswirthſchaft in Jablo⸗ 
nowo ſoll vom 1. Oktober d. J. ab 
anderweitig verpachtet werden. 

Die Vertragsentwürfe nebſt Bietungs⸗ 
bedingungen ſind auf unſerem Bureau, 
Gerechteſtraße 116/117, einzuſehen und 
werden gegen Einſendung von 75 Pfg. 
den Pachtluſtigen zugeſandt. 

Der Termin zur Eröffnung der ein⸗ 
gegangenen Gebote iſt auf Freitag, 
den 15. Auguſt, Vormittags 9 Uhr, 
feſtgeſetzt. 

Später abgegebene oder nicht be⸗ 
dingungsmäßige Gebote werden nicht 
berückſichtigt. 

Thorn, den 4. Auguſt 1890. 


Kgl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 
Atelier ! Kunst. Tahnersatg ele. 
Spezialität: 
Plombiren und Patent- 
federgebisse. 


Sprechstunden von 9 bis 6. 


C. Klebbe, 


Inn. Mühlendamm Nr. 202 J. 


SOSE 


II. Mage Wie, 


16. Fiſcherſtr. 16. 
Sonnabend, den 9. d. M.: 


Großer 


Ausverkauf 


ämmtlicher noch am Lager be⸗ 
indlicher 


frih- und Zeſtr-Wollen 


und 


Cricotlagen 


zu Uebernahme⸗Preiſen. 
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empfiehlt ganz und zerlegt 
Gustav Herrmann Preuss. 


Neueste, modernste Schriften. 


Doppel- und einf. Schnellpressen 
mit Motoren-Betrieb. 


Drucksachen 


aller Art 
finden in der 


Büch und Knnstürnckerei 


von 


K. Gaartz 
in Elbing 
bei mässigen Preisen 
sauberste Ausführung 
und 


schnellste Erledigung. 


Stereotypen-Giesserei. 
(Grosse Auflagen werden in allerkürzester 
Zeit gedruckt.) 

Neu aufgestellt: 
Grosse Perforir-Maschine. 
Specialität: 

Bunt- und Copirdruck. 


ir Molkereien: 
Bedarfsartifel, 
Butterkiſten, Käſekiſten, 


zu Schweizerkäſeverpackung dec. 
liefert billigſt und in beſter Ausführung 


A. Hildebrandt, 


Chriſtburg. 
Ein Wort an Alle, 


CT 
welche Franzöſiſch, Engliſch, Ita⸗ 
lienſch. Span oder ca 
wirklich ſprechen lernen wollen. 

Gratis und franco zu beziehen 


che Verlagshandlung 
sig. 


Oberländiſcher BE 


Preß⸗Torf, 


prima Qualität, 

feſt und trocken, traf ſoeben ein und 
empfehle heute, Sonnabend und Mon⸗ 
tag direkt vom Kahn bei freier Anfuhr 


J. Frühstück. 
Placate: 


„Eine möbl. Wohnung zu vermiethen“, 
„Hier iſt ein 

möbl. Zimmer zu vermiethen“, 

„Die iſt eine Wohnung zu vermiethen“, 

„Dieſer Laden nebſt Wohnung iſt zu 

vermiethen“, 

„Dieſer Laden iſt zu vermiethen“, 
ier ſind Wohnungen zu vermiethen“, 

Zier find möbl. Zimmer zu vermiethen“, 

„Ein möbl. Zimmer zu vermiethen“ 

„Ausverkauf“, 

„Großer Ausverkauf“, 

„Großer Ausverkauf wegen Aufgabe 

des Geſchäfts“, 

ſind vorräthig in 


H. Gaartz' Buchdruckerei. 


durch die 
Rosenthal’ 
in 


billigſt. 
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achteckige Böden u. Stäbe 
dazu (Rollenber packung), e 
Käſebretter, Kiſtenbretter 


ich die hieſige x 
privil. 


nommen habe. 
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Berlin W., 


9 


Von höchſter Wichtigkeit für die 


Augen Jeder manns. 
Das ächte Dr. White’s Augen⸗ 


in der beigegebenen Broſchüre 
Schutzmarke perſehen l dem Siegel 
dieſer Schutzmarke verſchloſſen iſt. 
Vor Nachahmung wird gewarnt. 
Das Buch über dieſe Heilmethode 
wird gratis gegen 10 Pf. Francatur ver⸗ 
ſandt durch 
Leon Saunier’s Buchh. 
in Elbing. 


7 
Preis pro Heft 50 Pfg. 
Alle 14 Tage ein 7 bis 8 Bogen ſtarkes 
Heft mit r 3 bis 4 beſonderen 
Kuuſtblättern. 


Inhalt: Romane 
Novellen 
Erzählungen 
Humoresken 
intereſſante und belehrende Aufſätze über 
Schönes und Wiſſenswerthes aus allen 
Gebieten. 


Probehefte zur Anſicht frei 
ins Haus! 


Abonnements 


Vorräthig in Elbing in den Buch⸗ 
handlungen von O. Meissner und 
Leon Saunier. 


Ich verreiſe auf 

einige Wochen; die 
Herren Dr. Arnheim und 
Dr. Simon werden die Güte 


haben, mich zu vertreten. 


bei allen Buchhand⸗ 
Elbing, den 7. Auguſt 1890. 


lungen u. Poſtanſt. 


Dr. Laudon. 


Zur Führung einer Lokomobile und 
Dreſchmaſchine wird ein tüchtiger 


* 0 
Maſchiniſt 
bei hohem Lohn von gleich geſucht. 
Schmiede und Schloſſer bevorzugt. 
Dom. Wall bruch, 
bei Brotzen Weſtpreußen. 


Ein beſcheidenes anſtändiges 


junges Mädchen, 
welches Luſt hat, vom 1. Oktober ab 
die Landwirthſchaft zu erlernen, kann 
Frau Hahlweg, 


ſich melden bei 
Dollnik bei Krojanke. 
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Hierdurch erlaube ich mir mitzutheilen, daß 


Hof⸗Apotheke 


am 1. Auguſt von Herrn A. Rehefeld über⸗ 


Conrad Nickse. 


In allen durch Plakate kenntlichen Handlungen find Looſe à 1 Mk. 
— 11 Looſe für 10 Mk. — der 


Großen Cölner Lottetie 


Ziehung 9. September 1890 
zu haben. Looſe à 1 Mk. empfiehlt und verſendet 


August Fuhse, 


Jeder Beſtellung ſind 30 Pfg. für Porto und Liſte beizufügen. 


2 Inſpector 3 


Rufer SORTEREEREIT SIT) BEER 
al Schumarte Juen | et verheiratheter, tüchtiger, nüch⸗ 


Hochachtungsvoll 


LALIIITTTITT 


ELI 


2 
aa 


7 

Ki.) 

aa 

= 

— 

2 

a0 

Looſe⸗General⸗ = 

Debit, 2 
Friedrichſtr. 79. 


Ein ſolider, anſpruchsloſer und ener⸗ 
giſcher verheiratheter 


wird unter Leitung des Herrn von ſofort 
geſucht vom Dom. Lindenau bei Usdau 
Oſtpr., Bahnhof Gr. Koſchlau. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung erforderlich. 

Dom. Gr. Schmückwalde bei 
Oſterode ſucht zum 1. Januar k. J. 
oder früher einen fleißigen, ſelbſtthätigen 


unverheitatheten Gärtner, 


der ſchon in Stellung geweſen. Ge⸗ 
wächshaus n. vorh. 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung, Sohn achtbarer 
Eltern, kann ſofort eintreten bei 
F. Sausel, Lederhandlung, 
Brückſtraße 18. 


Brenner 


findet Stellung in 
Orlau bei Lahna, 
Kreis Neidenburg. 


Ein gewandter Verkäufer 


findet in meinem Manufacturwaaren⸗ 
und Damenconfectionsgeſchäft Stellung. 


Arnold Aronsohn, 
Bromberg. 


Für meine Deſtillation und Sprit⸗ 
fabrik ſuche per September er. einen 


tüchtigen Deſtillateur, 
der mit der Dampf⸗Sprit⸗Rektifikation 
vertraut ſein muß. 


L. Berent-Berent. 
Tüchtige 


Manurergeſelen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 


Paul Münchau, 
Baugeſchäft in Pr. Stargard. 

Für mein Materialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich zum 1. Oktober 


einen Gehilfen. 


Bewerber haben nur Kopieen ihrer 
Zeugniſſe einzureichen mit Angabe der 
Religion. Poſtmarken zur Rückantwort 


verbeten. 
H. Wiebe, 
Rieſenburg. 


Für mein Brenn⸗ und Baumate⸗ 
rialien⸗Geſchäft en gros und en detail 
ſuche ich per fofort oder ſpäter einen 
ſtrebſamen, tüchtigen 

Pei Mann, 
welcher die doppelte Buchführung und 
Korreſpondenz gut verſtehen muß. 

Hermann Blumenthal jr., 
Bromberg, Prinzenthal. 


Dominium Pinnau 
per Grünhagen Oſtpr. ſucht zum 


1. Oktober er. einen 


zweiten Inſpector. 


“Stellenſuchende jeden 

Berufs placirt ſchnell Reuter's 

1 in Dresden, Maxſtraße 
vo. 


Eifenbahn- Fahrplan 


Sommerandgabe 1890, 
welcher am 1. Inni in Kraft trat, 
iſt zu haben Gin Exempl. 5 Pf., 
mit Poſtanſchlüſſen 10 Pf.) in der 
Exped. der Altpr. Ztg. 
Einen jungen Mann 


fürs Getreidegeſchäft ſucht 
Bernhard Behrendt, 


Chriſtburg. 
Lehrmädchen 


geſucht. 
M. Rübe Witiwe, 
Fiſcherſtraße 16. 
Ein Rechnungsführer, 
zugleich mit Hofverwalter, findet bei 


500 Mark Gehalt ſogleich Stellung in 
Targowisko bei Löbau. 


Bock⸗Auction 


zu Narkau 
bei Dirſchau, 
am Donnerktag, 11. Seyt. c. 
ormittags 11 Uhr, 


über circa 


70 Pollblutthiere des 
Bambonillet = Stammes." 


Verzeichniſſe vom 20. Auguſt cr. a 
auf Wunſch. 4 
R. Heine. 


— 
Meteorologiſche Beobachtungen 


vom 6. Auguſt, 8 Uhr Morgens. 


22 : 
Stat. E53 Wetter. 
Chriſtianſ. 12 Regen 
Kopenhag. Dit} 17 Dunſt 
Stockholm 761 W̃ 17 bedeckt 
aparanda 755 W̃ 15 0h. bed 
etersburg 760 WNW 18 bedeckt 
oskau 760 NW 17 wolkenl. 
Sylt 768 WNWẽ̃ 18lheiter 
amburg 5 ONO 19 heiter 
winem. 764 ONO heiter 
Neufahrw. 265 (till 19 wolkig 
Meme 764 WS Wẽ 19; hettee 
. 764 NW?W 17 wolken N 
arlsruhe 761 SW 109 wollig 
Wiesbaden 761 füll | 19 bedecftk 
München — — — — 
Chemnitz 762 ſtill 2010. bedeckt 
Berlin 762 OSO 210heiter 
Wien 760 ſtill 2100. bededt 
Breslau 763 O 20 (h. beden 
Nizza 760 ſtill 19 hheiter 
Trieſt | 760 O 25 h. bedeckt 


Ueberſicht der Witterung. 
Der Luftdruck über Europa iſt meiſt 
ein hoher und ſehr gleichmäßig verthellt 
Eine flache Depreſſion unter 759 Milli 
liegt über Bosnien. Bei ſehr ſchwache 
Luftbewegung iſt über Deutſchland daß 
Wetter warm, im Weſten trübe und wolli 
im Often heiter. In Süd⸗ und Mittel 
deutſchland fanden Regenfälle ſtatt, die zun 
Theil ſehr ergiebig und von Gewittererſchel 
nungen begleitet waren. 
Deutſche Seewarte. 


Barometerſtand. 
Elbing, 7. Auguſt, Nachmitt. 3 Uhr. 
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29 
Sehr trocken 9.— 
Beſtändig 6 —— 
Schön Wetter 3. —— 
Veränderlich . 28 — 
Regen u. Wind = 
Viel Regen 6 re: 
Sturm 3 = 

27 — 
Wind: SO. 25 Gr. Wärme. 


(In den Uhrdeckel zu legen.) 


5 Fahrplan. 25 


Abgang von 3 Richtung 


7 m. 
tt gedruckte Züge find 
se ee f 


Fertig zubereitete Oelfarben 
Maler⸗ u. Maurerfarben, Firn 
Kienöl, Lacke aller Art, 
Pinſel, Blattgold, Bron 
Schablonen, Leim c. 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 


Rudolph Sausse, 


Drogen- und Farben-Hands 


cen 


Nr. 183. 


Mae Allerhöchſtem Protectorate 
r. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm II 


5. Marienburger 
Geld⸗Lotterie. 


Zur Verlooſung gelangen 


ausſchließlich baare Geldgewinne, 


ofort zahlbar 
e Veslau und Hamburg. 


Gew. a Mk. 90000 


Beilage zur „Altpreußischen Zeitung.“ 


Elbing, den 8. Auguſt 1890. 


14. Ziehung der 4. Klaſſe 182. Königl. Preuß. Lotterie. 


Biehung vom 6. Auguſt 1890, Vormittags. 
Rut die Bewiune iiber 2 7% Mark find den vetreſſenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


97 403 68 501 809 47 75 916 1500) 29 1158 242 379 407 17 53 
1 780 13001 2003 93 207 24 561 601 71 721 813 4176 (5001 
A 448 78 890 93 900 4003 111 259 300 2 27 456 671 967 
6 77 300 70 1500] 172 83 756 857 15 Bir 151 52 217 333 
1 652 97 1 57 22 45 >= 7139 
9 


88 


6005 
74 883 961 BEE 370 410 5 84 519 90 845 924 30 25036 I 1500 
69 60. 26081 45001 86 er 263 


Nr. 183. 


405 92,19001 e TIL 74 906 23.72 9 g 114 4 0 g v0 om 
303 712 884 J 793010 12 18007 280 302 89 4767 006 38 814 17.48 87 
59.932 ey 211 53 85 9075 11 7282 978088800 100 


1504 98009 a a 79 303 640 
8 99207 150% 356 450 510 610 718 
100092 [30001 189 222 313 86 414 26 93 1500) 508 155 737 (5001 
818 60 (150091 919 101350 436 [15001 96 669 747. 904 38 15 * 
267 471 92 Sub 10101 329 406 12 62 519 90 708 99 853 9 
104065 300 150 57 31160 506 39 927 36 10006 14 424 1600) 4 
511 1 693 15000 103005 48 227 40 64 569 610 753 881 906 23 54 
18000) 102002 1500) 105 235.97 438 78 690 714 64 951 58 86 108254 
72 316 62 82 487 527 72 723 30 36 43 806 987 88 109215 62 69 91 
403 21 97 814 906 
110.67 132 302 77 88 433 98 816 55 979 
11500) 79 1500) 505 615 112080 8 
75 113181 266 302 150 75 663 703 


6090 A 9¹ 
117043 48 185 227 492 805 602 10 840 118040 5 1788 326 63 
5 „ MBH 97 12 73 856 82 


90 753 1 

271 99 305 520 632 713 48 922 120 18378 
8 122002 1300) 125 213.316 25 45 54 1 5 
649 1600) 85 727 876 983 123056 237 50 Kae 335 Kuh: 12 ai 35 97 
781 959 1500 731500) 124116 202 542 744 5 25.58 68 126081 
316 37 60 4.6 616 21 702 49 864 12200 iM, 
4900], 128161 203 20 25 61 84 432 598 731 8 
171 31 82 94 272 74 85 304 54 401 91 522 26 6807 

130206 359 533 115001 57 053 757 63 815 fe 15 Fi 64 96 1300 
131243 76 (500) 424 618 788 15001 894 1300] 98 973 88 1 


87 
582 — 756 I 966 


13 
74 128 35 91 39 1500) 200 60.77 529 769.987 42 183016 110 6 
602 942 U N 30 51 75 808 42 135842092 2: „310 17 DIR 618 50 835 68 1“ 113 170 104 [ 
93 30244 56 311 430 94 675 808 45 
3594500 00 219 868 P 296 408 38 765 501 048 137005 45 73 89 (300) 266 379 1600) 430.6 
127 87 966 4 1860 00 J 300.63 98 321 76 430 028 9 6 
857 71 961 64, 180020 (3000) 22 168 226 82 705 830 56 986 
0069 139 80 b! 8 720 943 
2033.94 320 484 509 87 
(3000) 143034 126 227 28 08 095. 13000) 
405 98 


293 320 36 432 582 85 3.3 6 
77 683 710 843 147324 
563 766 886 909 148376 426 650 86 730 842 902 140014 
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Mk. 60000 
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1000 Gew. à 60 g 
1000 „ 30 „ 30000 
30000 1000 „ „ 15 8 4 15000 


200 „ 30000 Nur baare ne | 
Ziehung am S. — 10. Oktober e 
| Loose a 3 Mark 


Mt. 18000 
30000 
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St 626.779:47024 104 85 292 433 87 625 15001 49 76 782 842 93 
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(auswärts 10 Pf. Porto) 
find durch die Expedition dieſer Zeitung zu beziehen. 


5 Alle Buchhandlungen nehmen Abonnements entgegen auf die 1 


Wiener Mode. 


Jährl.: 24 Hefte, 48 color. Modebilder, 12 Schnitt⸗ 
muſter bogen. 


Schnitte nach Maaß gratis. 
Vierteljährlich 


51124 18000 332 1300) 60 509 29 59 601 712 907 38 82122 38 
337 44 93 419 79 601 90 773 811 919 96 53086 490 514 66 613 

5400. 40 135 56 226 622 64 716 74 896 1300] 940 55025 
88 295 362 698 340 56065 298 321 66 418 519 601 711 72 
57215 39 3 461 653 [300] 69 717 32 838 917 93 58176 277 
4 59084 199 11500] 277 388 448 [1500] 613 34 41 727 871 


349 9% 1 84 620 39 752 72 31145 212 33 86 305 414 
„621532 42 93 432 64 99 676 816 6 13001 


7 
843 974 
747 814 15 


449 505 1300] 40 300 
466 802 68 83 5% 664 98 862 130001 940 42 50 89013 26 66 90 259 362 
D0188 200 8 300 68.97 11500) 500 25 77 709 9 950 91074 84 312 


48 39 45 70 79 433 1300) 48 581 679 748 97 


2402 (300) 43 71 


64 

95 202 340 84 1300] 665 73 931 181082 7088.30 40 
45 4500 710 35 60 942 86 152145 56 238 452 507 10 29 [3001 
14 48 9839“ 153001 20 81 er Mi 311 570 676 71027 841 914 1 
130001 60 [3 00 125 26 262 99 480 115001 509 735 831 ner 291 
033 827 993 _ 156097 131 225 494 99 932 228090 1571 45 50 d 
311 410 638 719 840 925 75 13000] 83 158006 1 
627 94 Su, he 67 
901 66 1 9⁴ 
166 20 479 93 620 766 838 81 911 161016 163 216 305 68 99 521 
13000) 94 1500] 797 182032 160 84 419 29 32 81 (15001 Ka 621 821 
163037 164 89 201 441 68 563 601 184064 70 100 59 79 259 305 
50 48 630 15001 37 39 964 165143 13000 52 70 332 852 982 166164 
214 440 597 680 705 839 11500] 901 41500%/ 7 11500) 66 115001 80008 
239 403 51 56 72 75 73 533 67 732 108149 548 85 169125 [500] 55 
365 431 48 53 (300) 56 536 us 

170055 66 79 114 61 311 50 57 405 607 19 54 728 63 872 1 
75 13001 103 34 81 219 25 395 521 625 26 763 871 928 51 72 
13001 83 171 367 473 92 616 43 730 806 173022 68 105 2 7 67 au 31 

906 47 174172 226 97 452 

587 659 901 173030 35 92 104 8 91 376 411 649 52 739 126101 8 


ag 
= 


255 


315 23 438 13000 92 570 735 172297 458 563 716 96 932 74 
178018 45 71.199 210 62 405 45 74 550 7800 661 748 813 20 79 176 
41 47 581 11500) 647 839 92 971 

150001 42 212 15 463 614 47 181000 1 81 259 86 485 534 601 
53 9:1 52 53 800 010 170 263 309 18 35 404 19 609 153042 
vu 555 610 64.70 762 184158 88 538 96 608 767 
32 183077 185 261 366 70 472 76 521 63 92 612 91 25 180183 
305 22.96 507 657 76 701 805 1300) 20 89 938 187189 237 408 40 
530 757 70 188309 451 598 678 860 69 189029 284 58 344 421 614 
53 715 [8000] 45 96 806 382 15001 978 


14. Ziehung ber 4. Klaſſe 182. Königl. Preuß. Lotterie. 
vom 6. Auguſt 1890, Nachmittags. 
Nur bie PR — ne über as Mark find den betverfenden Nummern 
in Barentheie beigefügt 
(Ohne Gewähr.) 
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HOF- 
DIPLOME.® 


Stollwerck sehe Chocoladlen. 


‚ Sachgemässe, durch die neuesten maschinellen Erfindungen verbesserte Fabrikations- 
methode und Verwenduag von nur gutem und hestem Rohmaterial sichern den 
Consumenten von 


Stollwerck, Chocoladen- u. Cacao-Präparaten 


ein empfehlenswerthes, der Angabe der Etikette entsprechendes Fabrikat, dessen 
Vorzüglichkeit durch 26 Hof- Diplome und durch 38 Ehren-Diplome, goldene, 
silberne eto. Medaillen anerkannt ist. 


Börſenbericht 


der Berliner 1 Herm. Friedländer & Sommerfeld 
erlin NW., Unter den Linden. 


Berlin, 6. Auguſt 1890. 


Auch heute concentrirte ſich das Intereſſe der Börſe wieder in erſtet 
Linie auf Montanwerthe, in denen ſich ein recht lebhafter Verkehr zu neuerdings 
höheren Courſen entwickelte. Im Bahnenmarkt machte ſich eine matte Tendenz 
für ſchweizer Werthe bemerkbar, für welche Cholerabefürchtungen als Motiv angez 
egeben wurden. Größeres Geſchäft entwickelte ſich zu ſteigenden Courſen in tür 
kiſchen Tabak⸗Actien. Prioritäten und deutſche Fonds gingen in mäßigen Bes 
trägen zu gut behaupteten Courſen um. Der ſpeeulative Montanmarkt nahm 
zum Schluß, namentlich für Hibernia, ein entſchiedenfeſtes Gepräge an. 
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